Er a türkiſchen Truppen halten ‚nie, Stadt hefekt, — 


Aelegramme der Danziger Zeitung. über uns herfallen würden, wenn eine Ausſicht 
London, 31. Dezbr. Die Admiralität be⸗ auf Erfolg ſich eröffnete. Daß aber das reactionäre 
fahl, die Canalflotte habe die unter Reparatur Lager ſich mit dem internationalen Feinde jenſeite 
ſtehenden Schiffe bis zum 16. Jannar ſeefertig wie diesſeits der Berge verbündet hat, der dem 
zu machen. Die „Morningpoſt“ erfährt, es ſei neuen deutſchen Reiche ſeit deſſen Geburt grund⸗ 
wenig Ausſicht auf die Annahme einer engliſchen ſätzlich den Tod geſchworen, muß es uns vorläufig 
Mediation in Petersburg vorhanden. Rußland als den gefährlicheren Gegner erſcheinen laſſen. 
ſcheine nur geneigt, direct mit der Pforte zu Sieben Monate hat dies Lager mit allen nur er⸗ 
unterhandeln. denklichen Mitteln unter dem Segen Roms ge⸗ 
Petersburg, 31. Dezbr. Gegenüber ander⸗ kämpft, um die Herrſchaft zu erringen. Drei Tage 
weitigen Nachrichten verſchiedener Blätter meldet nach dem Falle Plewna's mußte auch das ſchwarze 
die offiziöſe „Agence Ruſſe“, England habe ein: Heer in Frankreich die Waffen ſtrecken. Vielleicht 
fach in Petersburg angezeigt, die Beſorgniß einer nach wenigen Monaten ſchon erhebt es wieder fein 
auch nur proviſoriſchen Beſetzung n este Haupt, aber ein durchſchlagender Sieg wird ihm 
tinopel durch die Ruſſen würde England von Jahr zu Jahr ſchwieriger werden. Wenn vort 
nöthigen, zur Wahrung der britiſchen Intereſſen eine der Parteien ſich für längere Zeit der unge⸗ 
gewiſse bisher vermiedene Vorſichtsmaßregeln ſtörten Hereſchaft erfreuen kann, ſo wird dies für 
anzuordnen. Das britiſche Cabinet ſpecifteirte uns vielleicht das Beſte fein. 9 
weder die Jntereſſen noch die Vorſichtsmaßregeln. Im Innern war der Beginn des Jahres höchſt 
Diejenigen, welche die Journale anführten, jeien unerquicklic. Es war die Zeit der Reich tags⸗ 
aber ohne Kriegserklärung undenkbar. Eine wahlen. Während kurz vorher bei den Wahlen 
Mediation ſei nur möglich, wenn eine ſolche beide zum Abgeordnetenhauſe die liberalen Parteien ſich 
Kriegführende begehrten. Ruſtland ſei ſtets bereit, gegenſeitig geſtützt und dadurch ihren Beſitzſtand 
directen Friedensanträgen der fort beim Haupt- gewahrt hatten, fiel nun der ſtärkſten Traction 
quartier Gehör zu geben, habe aber durch nichts unſerer Parlamente der bis dahin nächſte Nachbar 
ber Ae bass eine bn Dal teen ehre wenn Ainei ſch laser, geminneder Dritte 
5 ; 5 h 
ae Abſich habe, eine Medistion zugulafien, Si a ie 1 1 büßten 10 Theil ihrer 
Aelegraphiſche Bachrichten der Danziger Zeitung. Oise ein, die der conſervative Gegner gewann 
Pear n Bubris Die dan ee Glücklicher Weiſe fiel der Gewinn nicht dem Ultra⸗ 
Iſabella von Spanien erklärt in einer von den 


montanismus zu, ja an mehreren Punkten zeigte 
Journalen veröffentlichten Zuſchrift, daß ſie nur 


es ſich, daß der clericale Anſturm den Höhepunkt 
aus Rückſichten der Freundſchaft und Verwandt⸗ ſeiner Wahlerfolge bereits überſchritten hatte. Nur 
ſchaft mit Don Carlos und deſſen Gemahlin 


in wenigen Gegenden machte der Ultramontanismus 
wiederholte Begegnungen gehabt habe und pro⸗ 


und c mit ihm 11 feng falt 

f 110 ‚Fe energiſchere, verzweifeltere Anſtrengungen als 
ee erden e n Mebrien bisher, vor Allem in Weſtpreußen und in unſerer 
giebt ſie che Bedauern darüber Ausdruck, daß 8 Sn 5 großen eiue e 
Don Carlos aus Frankreich ausgewieſen worden fei. de . 10 165 Glenn e He der Ba von a 
ö Konſtantinopel, 30. Dezbr. Nach hier vor⸗ der e n auf Ber Kine me e 
liegenden Nachrichten nähern fi die ruſſiſchen unſere Clericalen, wie bewandert fie in den 
Truppen Sofia; die Bevölkerung von Sofia] Tünſten der Demagogie find, wie fie die unterſten 
wurde aufgefordert, die Stadt zu räumen, ein en 2° ent ic n f en 
Theil der in Sofia ſich aufhaltenden Ausländer die ſonſt dem öffentlichen Leben fernftehen, 
al in den Conſulatsgebäuden Zuflucht gesucht, die ſonſt nur durch die Charlatane unterſter 
[Ordnung anzulocken ſind. Die Tage des 


Junnar zeigten, wie wenig ſtalz wir guf die Ver. 
breitung eee und pblitiſcher Einſicht zu 
ſein brauchen, wie dünn die Schicht iſt, in der 
dieſe Einſicht bisher Eingang gefunden, wie breit 
dagegen jene Schicht noch iſt, welche heranzuziehen 
uns bisher ſo wenig gelungen. Die Lehren jener 
Tage ſollten nicht ſo leicht vergeſſen werden, wenn 
der Sam diesmal auch noch glücklich abgeſchlagen 
wurde. { 

Die neugewählten Parlamente haben mit an⸗ 
geſtrengteſtem Fleiße gearbeitet; leider aber hat 
das Erzielte nicht den gemachten Anſtrengungen 
entſprochen. Auf die Zeit der höchſten Anſpan⸗ 
nung aller Kräfte der Nation iſt naturgemäß eine 
Zeit der Abſpannung gefolgt, unter der wir noch 
leiden. Wonach ſich die Beſten des Volkes durch 
Jahrhunderte geſehnt, wir haben's erreicht; aber 
anſtatt des Gefühls der Befriedigung iſt vielfach 
das Gefühl des Mißmuthes vertreten. Tauſend 
Gründe werden von den davon Befallenen alk 
Urſache angegeben, und dieſe Gründe ſchließen ſich 
gegenſeitig aus. Und der, deſſen Geiſt uns in 
dem nationalen Kampfe geführt, ſteht ſelbſt grollend 
abſeits von dem Getriebe, das er zu leiten berufen 
iſt. Die höchſten Thaten, welche die Geſchichte 
meldet, hat er mit gewaltiger Hand vollbracht; 
den täglichen Nadelſtichen, welche in der Haupt⸗ 
ſtadt ihn aufzureiben drohten, war er nicht ge: 


Wie es heißt, erhielt Mukhtar Paſcha den Befehl, 
ſich nach Konſtantinopel zu begeben. Zum General⸗ 

ſtabschef des neuen Commandanten in Aſien, 

Vea Hakki Paſcha, iſt Feizi Paſcha ernannt. 
N Petersburg, 30. 1 1 Der „Regierungs⸗ 
date" veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung, 
durch welche alle Sika welche ſich gegen⸗ 
wärtig unter der Wirkung der ihnen ertheilten 
Verwarnungen befinden, von den Folgen der 
letzteren befreit werden. 


J. Zum e 


Das verfloſſene Jahr hat der Welt nicht viel 
dez Erfreulichen gebracht. Im Beginn deſſelben 
ſtand drohendes Kriegsgewitter im Südoſten unſeres 
Erdtheils am Himmel, der Beherrſcher des größten 
Landes der Erde hatte ſeine Heere aufgeboten, um 
mit einem wuchtigen Schlage das Werk auszuführen, 
zu dem das kleine Serbien ſich als zu ſchwach 
erwieſen hatte. Endlich ſollte mit der Herrſchaſt 
des Islam über europäiſche Gebietätheile aufge⸗ 
räumt werden. Das Gewitter entlud ſich im Laufe 
des Jahres, doch bald zeigte ſich, daß man ſich die 
Arbeit leichter vorgeſtellt, als fie war. Möge das 
türkiſche Staatsweſen morſch ſein in allen Fugen; 
die perſönliche Tapferkeit, welche einſt den Staat 
ziuſammengeſchweißt, fie hat ſich in dem Volke 
ebenſo erhalten, wie die Grauſamkeit des Aſtaten. en. 1 ST 
Wenn Osman's Reich zuſammenſtürzt, jo wird es Schwierigkeiten ſind derart, daß man ſich die 
nicht mit dem ruhmloſen Ende eines „kranken] Details Rur zuraunt, daß fie ihrer Natur nach 
Mannes“ aus Europa verſchwinden. Plewna, die nicht offen vor der Nation verhandelt „werben 
aus der Erde geftampfte, nunmehr gefallene Jeſtung können, daß die Preſſe ſich mit vagen Andeutungen 
wird ein ſtolzes Blatt in der Geſchichte des ſinken⸗ begnügen muß. Endlich gewinnt es ja bei Schluß 
den türkiſchen Volkes bilden. des Jahres den Anſchein, als ob das Schwerſte 

Der jetzige Krieg hat uns Deutſchen einen überſtanden, als ob wieder der Thatkraft freie 
Alp von der Bruft genommen. Meiſt unaus⸗ Bahn geſchafft werden ſoll. Möge der Beginn 
geſprochen lag die Befürchtung auf uns, daß nach des neuen Jahres halten, was der Schluß des 
dem ha gegenwärtigen ai Zaren ic mit alten verſpricht! 

Deutſchenhaß erfüllten Panſlaviſten, welche in 

7 9 Nachbarlande immer mehr das Haupt er⸗ Danzig, 31. Bezembrr. 

hoben, Rußland in einen Krieg mit uns treiben] Vorgeſtern iſt Herr v. Bennigſen auf feiner 

würden. Der Krieg mit der Türkei hat den Eins Rückreiſe von Varzin nach Hannover durch Berlin 
uß jener Partei gebrochen, er hat die Ruſſen zur gekommen, ein Umſtand, der die Sosseipondentien: 

Bien geführt, wir können nun hoffen, daß mir | federn in Bewegung ſetzen wird, um die Welt mit 

auch ferner in Frieden mit dem großen Nachbar⸗ neuen Conjecturen zu verſorgen. Offiziös wird 

reiche werden leben können. — Wir ſagten bei uns heute geſchrieben: „Bis jetzt iſt 19905 alles 

Den des Krieges, Rußland ſei die ſtärkſte 1285 a life Ei 100 Don 2 ee 

i in Varzin wi h 
ee dee bedr em Zeit bleiben. Nur ſo viel dürfte mehr als 


D ve ſei, das bedürfe noch des Beweiſes. 0 N 0 . 
lich uns in der Zukunft doch ein Krieg Conjectur fein, daß ſich der Kaiſer mit den Grund⸗ 


mit Rußland nicht erſpart werden ſollte, ſo hat 
der Verlauf der zwiſchen Donau und Balkan ge- 
führten Kämpfe uns gezeigt, daß ein Angriff von 
jener Seite uns in den nächſten Generationen 
1 5 gefährlich werden kann. Das beſte Material 
hilft eben wenig ohne den daſſelde beherrſchenden 
Geiſt, und dieſer Geiſt läßt fid — wenn über⸗ 
aupt — nur in Menſchenaltern ſchaffen. 

Die Vorgänge in unſerem weſtlich en Nachbar⸗ 
lande werden wir ſo lange mit der größten Auf⸗ 
merkſamkeit verfolgen müſſen, bis die Generation 
in das Grab geſtiegen iſt, welche die Tage von 
Metz und Sedan geſehen. Zwei Heerlager ringen 
dort um die Gewalt. Das Urtheil über die Partei⸗ 
prinzipien des einen wie des andern Lagers darf 


altung der Regierung einverſtanden erklärt 
hal Alles nebrige bleibt einſtweilen mit dem 
dichten Schleier verhüllt, welcher für die Vor⸗ 
bereitungen wichtiger Veränderungen nun einmal 


nicht entbehrt werde ann“ a 
8 Die „Kat tg reibt: Nach dem, was über 


dagen Bismarckſchen Programms für die 


an der Nothwendigkeit der Hereinziehung von 
Elementen ale welche eine unmittelbare Fah 
8 lung mit der Mehrheit der Bolisverktelung 1 
uns darüber nicht täuschen, daß beide Theile heute fentiven. Die Rückkehr des Reichskanzler ſteh 


FE — 


ſertionsaufträge au alle auswärtigen Zei 


für Beginn des Reichstages, vermuthlich bereits 


für Ausgang Januar in Ausſicht. — Die Ein⸗ 
ladung des Reichskanzlers an Bennigſen war nach 
demſelben Blatte in einem eingehenden Schreiben 
erfolgt, das in der entgegenkommendſten und herz⸗ 


lichſten Weiſe abgefaßt war. Herr v. Bennigſen 


erhielt dies Schreiben am Tage der Schlußſitzung 
des Abgeordnetenhauſes. Kurz vorher war ein 
Cabinetscurier des Kaiſers mit geheimen Depeſchen 
an den Reichskanzler abgegangen. Auch die jüngſte 
Reiſe des Präſidenten des Reichsjuſtizamtes, 
Friedberg, nach Varzin wird mit den ſchwebenden 
Verhandlungen in Zuſammenhang gebracht. 

Alle Miniſterliſten, welche in den letzten Tagen 
auf's Neue publicirt wurden, ſind natürlich leere 
Combinationen. Auch die von der ſchutzzöllneriſchen 
„Dtſch. Union“ gebrachten poſitiv klingenden Mit⸗ 
theilungen ſind nach der „Poſt“ die reinſte 
Conjectural⸗Politik. Das zuletzt genannte Blatt 
ſchreibt heute: „Gewöhnlich gut unterrichtete Leute 
nehmen an, daß es ſich zunächſt um eine Verſtändigung 
über die dem nächſten Reichstag zu machenden 
Vorlagen gehandelt hat, welche ſowohl organiſa⸗ 
toriſcher, als finanz⸗politiſcher Natur fein dürften. 
Ueber die Nothwendigkeit einer veränderten 
Organiſation der oberſten Reichsämter, insbeſondere 
über die Frage einer geregelten Stellvertretung 
des Reichskanzlers dürfte, wie wir uns 
denken, kaum eine Verſchiedenheit der Anſichten 
herrſchen. Der Stellvertreter des Reichskanzlers 
ſollte zugleich der Vicepräſident des 
preußiſchen Staatsminiſteriums fein und 
zwar mit voller Verantwortlichkeit und dem Recht 
der Gegenzeichnung, welche jetzt dem Kanzler allein 
zuſteht und obliegt. Daß ſich aus dieſer Ver⸗ 
einigung der wichtigſten Reichs⸗ mit den preußiſchen 
Staatsämtern die naturgemäße und nothwendige 
Conſequenz ergeben würde, daß in einem Reichs⸗ 
ſchatzamt ſich das Syſtem der indirecten Steuern 
im Reich mit der preußiſchen directen Steuerver⸗ 
waltung wieder in eine Hand vereinigte, halten 
wir für den nächſten ſich daraus er⸗ 
gebenden großen Gewinn für Reich und 
Staat. Die Stellung des Präſidenten des Reichs⸗ 
kanzler⸗ Amts, welche ſchon jetzt nicht viel mehr 
bedeutet, als die eines Chefs der Central⸗Abthei⸗ 
eng, würde dadurch weſentlich modificirt werden. 
935 Frage der künftigen Verwaltung von Elgg 
Löthringen dürfte auch eine baldige Ent⸗ 
ſcheidung fordern. Der jekige Zuſtand einer Re⸗ 
gierung ohne eine eigentliche ſichtbare monarchiſche 
Spitze ſcheint den Wünſchen der Elſaſſer Be 
völkerung ebenſo wenig zu entſprechen, als wie den 
Anſchauungen der jetzigen deutſchen Verwaltung. 
Die Frage, wie auf die Dauer das ſteigende 
Defteit in Reich und Einzelſtaaten gedeckt werden 
ſoll, gehört auch zu denjenigen, welche eine un⸗ 
mittelbare Beantwortung erheiſchen.“ 

Die Preſſe geſtattet es politiſchen Männern 
nicht, Reiſen lediglich zu Familienzwecken zu unter⸗ 
nehmen. Herr v. Forckenbeck ſoll nur mit ſeinem 
Töchterchen nach Berlin gekommen ſein, um ſeine 
jetzt dort lebende Schwiegermutter zu beſuchen und 
im Kreiſe ſeiner Familie die Feſttage zu verleben. 
So einfach dieſe Erklärung bei einem gewöhnlichen 
Menſchenkinde wäre, einem Forckenbeck glaubt man 
ſie nicht, er ſoll durchaus mit ſeiner Berliner Reiſe 
hochpolitiſche Zwecke verbinden. 2 

Da iſt ferner der ungariſche Miniſterpräſident 
Tisza dieſer Tage in Berlin eingetroffen. Wie 
die offiziöfen Blätter verkünden, will er nur feinen 
in Berlin ſtudirenden Sohn, den er über Alles 
liebt, beſuchen, hat außer dem öſterreichiſchen Bot⸗ 
ſchafter Grafen Karolyi keine politiſche Perſon be⸗ 


wachſen. Und was das Schlimmſte iſt, die ſucht und keine empfangen und reiſt heute Nach⸗ 


mittag wieder nach Peſt zurück. Die Berliner 
möchten ihm dies allenfalls glauben, in Peſt und 
in Wien glaubt es außer den Offiztöſen kein 
Menſch, auch hier werden allerlei Combinationen 
an die Reiſe geknüpft. Am unbehaglichſten iſt es 
dabei den öſterreichiſchen Schutzzöllnern zu 
Muthe. Dieſe wiſſen, daß Tisza der eifrigſte Freund 
eines Handelsvertrages mit Deutſchland iſt, daß 
er die zu ihren Gunſten in den „autonomen Tarif“ 
aufgenommenen Schutzzölle am liebſten zu Falle 


bringen möchte, und ſie fürchten, daß Tisza's Reiſe 
keinen andern als dieſen Zweck habe. Wenn dem 


wirklich ſo wäre, ſo würden wir Tisza alles Glück 
zu ſeinem Unternehmen wünſchen. h ? 
Wenn England den ruſſiſch⸗türkiſchen Krieg 


namentlich alle am Mittelmeere betheiligten, werden 
durch die Politik Englands, die nach einer Urſache 
zu neuen Erwerbungen im Mittelmeer ſucht, in die 
Arme des Dreikaiſerbundes getrieben. 

Das zeigt ſchon die Haltung Frank⸗ 
reich's. Dies iſt keineswegs geſonnen, eine 
neue weſtmächtliche Allianz mit England ein⸗ 
zugehen. Es iſt zu ſehr intereſſirt in der 
Levante, es kann nicht ruhig zuſehen, wie 
England Aegypten, Cypern und Kreta einſackt. 
Nach einem Telegramm der „Times“ aus Paris 
hat der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
den fremden Regierungen eine Notification zugehen 
laſſen, nach welcher die franzöſiſche Regierung im 
Falle des Conclaves ſich dem unter den vier 
katholiſchen Mächten beſtehenden Einvernehmen 
fügen würde. Was die innere Politik angehe, ſo 
werde fie den Etat des Cultusminiſteriums gegen 
deſſen Gegner vertheidigen, aber auch die weltliche 
Geſellſchaft gegen clericale Uebergriffe ſchützen. In 
der orientaliſchen Frage werde Frankreich bis 
zur Eröffnung von Friedensverhandlungen eine 
rein abwartende Haltung beobachten und, wenn um 
ſeine Meinung befragt, dieſelbe offen ausſprechen. 
Frankreich zögere aber nicht, ſchon jetzt offen zu 
ſagen, daß es Veränderungen im Mittel⸗ 
meer nicht gleichgiltig anſehen könne. An 
der aſiatiſchen Frage oder der Reorganiſation der 
europäiſchen Provinzen der Türkei ſei Frankreich 
unintereſſirt; es habe keine Verbindlichkeiten und 
ſuche ſolche nicht. 

Ebenſowenig kann Italien die vollſtändige 
Herrſchaft Englands im öſtlichen Mittelmeer her⸗ 
beiwünſchen. Den Madrider miniſteriellen Jour⸗ 
nalen zufolge wird die ſpaniſche Regierung in der 
orientaliſchen Frage vollkommene Neutralität be⸗ 
wahren. Aber ſoweit Spaniens ſchwacher Einfluß 
reicht, wird es auch Englands Gelüſten wider⸗ 
ſtreben; es hat an einem Gibraltar übergenug. 

In Konſtantinopel hat am Freitag der 
öſterreichiſche Botſchafter, Graf Zichy, die Antwort 
Oeſterreichs auf die Circularnote der Pforte be⸗ 
treffend die Mediation übergeben. Dieſe Antwort 
lehnt es, wiewohl in der Form wohlwollend 
für die Türkei gehalten, wie diejenige der 
deutſchen Regierung ab, die Initiative zur 
Mediation zu ergreifen. a 


Wie wenig land an baldigen Friede 
denkt, ehe An buen dag e 
rungsverträge über Proviant⸗Arkikel abgeſchloſſen 
hat, welche im Monat Mai loco Bukaxreſt über 
liefert werden müſſen. Rußland 1 ſich nun 
wieder mehr becilen zu wollen; ein Berichterſtatter 
der „Pol. Corr.“ behauptet, daß trotz aller ent⸗ 
gegenſtehenden Schwierigkeiten noch im alten 
Jahre, nach dem griechiſchen Kalender, alſo bis 
zum 12. Januar, ein neuer Balkanübergang 
ſtattfinden werde. Derſelbe Berichterſtatter ſagte 
die Capitulation von Plemna bis auf den Tag 
vorher und zwar mehrere Wochen zuvor. 

In Rußland iſt die Stimmung jetzt natürlich 
ſehr gegen England eingenommen. Der „Golos“ 
hebt hervor, daß die Vereinigung der Handwerker 
und Arbeiter in London Lord Besconsſield die 
geheime Abſicht, die engliſche Nation wider ihren 
Willen in den ruſſiſch⸗türkiſchen Krieg hineinziehen 
zu wollen, zuſchreibe, da die Anweſenhen 
engliſcher Soldaten in Konſtantinopel 
unter dem Vorwande, die engliſchen Staats⸗ 
angehörigen zu ſchützen, leicht von ungefähr einen 
Zwiſchenfall herbeiführen könnte, durch welchen 
die engliſche Eigenliebe verletzt werde, 

Zur Erläuterung der obigen telegraphiſch mit⸗ 
getheilten ruſſiſch⸗offiziöſen Auslaſſung möge eine 
Aeußerung der geſtrigen Petersburger „Neuen 
Zeit“ dienen. Das Blatt ſagt in Bezug auf eine 
ihm zugegangene Nachricht, wonach das engliſche 
Cabinet ben Mächten angezeigt hätte, daß England 
zur Wahrung ſeiner Intereſſen gewiſſe Punkte im 
Orient zu beſetzen beabſichtige, es komme auf die 
Punkte an, welche die engliſche Regierung ins 
Auge faſſe. Wenn die Journale der Regierung 
auf Kreta, Cypern, Gallipoli, Aegypten und 
ſelbſt auf Konſtantinopel und Batum hin⸗ 
deuteten, ſo ſei zu bedenken, daß es Punkte gebe 
welche Rußland nicht berührten, während die Be⸗ 
ſetzung anderer einer Kriegserklärung gleich 
kommen würde. — Die Petersburger Blätter b 
richten ausführlich über den ſehr warmen Empfe 
der einer Deputation der Moskauer Mus 
palität von Seiten des Kaiſers und der Kaiſerin. 
zu Theil geworden iſt. 


zum Aufnehmen des Kampfes ermuntert, es hat Deutſchland. 


ſteht und ſowohl die frühere Circularnote wie das 
letzte Mevigtionserſuchen ſoufflirt hat. Rußland 
kann ſich jetzt nicht nur auf die Zuſtimmung der Drei⸗ 
kaiſermächte ſtützen, ſondern auch die übrigen Mächte, 


A Berlin, 30. Dezbr. Die Einnahmen 
des deutſchen Reiches an Zöllen, Ver⸗ 
brauchsſteuern und Averſen ſind in folgender 
Weiſe für das Etatsjahr 1878/79 veranſchlagt. An 
die Reichskaſſe werden abzuführen ſein an Ein⸗ 
nahmen, woran ſämmtliche Bundesſtagten parti⸗ 
cipiren (alſo Zölle, Rübenzucker⸗, Salz⸗ und 
Tabaksſteuer) 184411930 Mk. Dazu Heraus⸗ 
zahfung von Luxemburg 972 050 Mk., zuſammen 
185 383 980 Mk. Davon gehen ab Herauszahlun 
an Oeſterreich und Luxemburg 229 370 Mk, bleib 
Einnahme 185 154610 Mk. Dazu treten an 
Averſen 3 387 000 Mk. Damit beträgt dieſer 
Einnahmepoſten 188 541 610 Mk. Ferner treten 
hinzu an Einnahmen, woran Baiern, Würtemberg, 
Baden, Elſaß⸗Lothringen keinen Theil haben (aljı 
Branntweinſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 
55 680 710 Mk. Davon ab an Oeſterreich un 
Luxemburg 46 440 Mk., zuſammen 55 634 270 M 


1 


1 


Dazu an Averſen 1 282 420 Mk., überhaupt beſtimmt hatte, ein liberales Cabinet zu bilden, 


56 916 690 Mk. Die Geſammtſumme, welche an vielleicht gerade in dem Augenblicke, da der Marſchall 


die Reichskaſſe abzuführen iſt, beträgt 245 458 300 feine Botſchaft unterzeichnete. 


Wenige Stunden 


Mk. Das Etatsſoll für 1877/78 beläuft ſich auf ſpäter, am 14., veröffentlichte das „Journal offiziel“ 


253 053 810 Mk. 


Der neue Etat enthält Mehr⸗ die Namen der neuen Miniſter. 


Als der Miniſter⸗ 


anſätze 343 880 Mk., Wenigeranſätze 7 939 390 Mk. rath fi) vor acht Tagen mit dieſer Angelegenheit 


und nach Abzug der 1 einen e 


Anſchlag von 7 595 510 Mk. 


zum erſten Male beſchäftigte, gab der Marſchall, 
wenn wir recht berichtet ſind, freiwillig Erklärungen, 


© Berlin, 30. Dezbr. Bei den Gemeinde- in Folge deren die Disciplinarmaßregeln über den 
Kirchenvorſtandswahlen will es immer noch General Breſſolles und den Major Labordere ver⸗ 
vielfach zu keiner rechten Einigkeit zwiſchen den hängt worden ſind. Er wies entſchieden jede, auch 


betreffenden Geiſtlichen und Laien kommen. 
wird von Soltau in Hannover öffentlich darüber 
geklagt, daß nach den dortigen jüngſten Kirchen⸗ 
vorſtandswahlen bei der Reviſion der Aufzeich⸗ 
nungen ein Verfahren beobachtet werde, welches 
die Rechte des Kirchenvorſtandes aufs Empfind⸗ 
lichſte verletzte. Die bisherigen ſtädtiſchen Kirchen⸗ 
vorſteher haben daher gegen das ganze Wahlver⸗ 
fahren Proteſt erhoben und eine Neuwahl der 
ſtädtiſchen und ländlichen Mitglieder des Kirchen⸗ 
vorſtandes beantragt, die nicht wird zurückgewieſen 
werden können, da für die am 21. Dezember ſtatt⸗ 
gefundene Wahl die Majorität falſch feſtge⸗ 
ſtellt worden war. 

— Aufgefallen iſt es (ſchreibt man der 


„Poſ. Z.“), daß nach der letzten Ausweiſung die 


Einziehung von Silbergeld im November nur 
7 Millionen Mark betragen hat, während ſie ſich 
im Oktober noch auf 24 Millionen Mark belief. 
Die Regierung hat die Höhe der umlaufenden 
Einthalerſtücke offenbar beträchtlich unterſchätzt; 
obwohl man jetzt ſchon 140 Millionen Thaler ein⸗ 
gezogen hat, ſind dieſelben im gewöhnlichen Ver⸗ 
kehr nichts weniger als ſelten geworden. Auch mit 
der Einziehung der 5⸗ Silbergroſchenſtücke geht es 
ſehr langſam vorwärts. 5 
— In Veranlaſſung einiger Specialfälle der 
Theilnahme von Pfarrgeiſtlichen „an politiſchen 
Parteibewegungen, insbeſondere Wahlagitatisnen“, 
hat ſich der evangeliſche Oberkirchenrath (gez. 
Herrmann) bewogen gefunden, ſeinen Erlaß vom 
15. Januar 1863 von Neuem in Erinnerung zu 
bringen, „und die Befolgung der in demſelben ge- 
e Directive den Geiſtlichen ans Herz zu 
egen“ Dieſer noch unter Uechtritz erſchienene Er⸗ 
laß ſchließt alſo: „Wir haben mit dem Vorſtehenden 
ein chriſtliches Gewiſſenswort an die Gewiſſen 
richten und einen Beitrag dazu geben wollen, daß 
die vaterländiſche evangeliſche Kirche in dieſer Zeit 
der Gährung, Parteiung und Leidenſchaft, indem 
ſie ihre heiligen Intereſſen gegen Verkümmerung 
wahrnimmt, auch dem Könige und dem Vaterlande 
55 dem ihr Anvertrauten ihre ſchuldigen Dienſte 
eiſte. 


* 


k. grö 
tgungsftt gebündenen Verbinplichtetren 
Höhe von 64 115 000 Mk. eine Abnahme um 
78.000 Mk. conſtatiren. g 5 
Darmſtadt, 29. Dezbr. Die zweite 
Rammer iſt zum 9. Januar 1878 einberufen 
vorden. 


0 


ö Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. Dezbr. Die heutige Generalver⸗ 
ammlung der Nationalbank nahm folgende 
Unträge der Bankdirection an: 1) die Bankdirection 

vird ermächtigt, mit der Regierung ein Ueberein 
!ommen über die Verlängerung des Privilegiums 
der Nationalbank bis zum 31. März 1878 nach 
dem vorgelegten Entwurfe abzuſchließen; 2) die 
Bankdirection wird beauftragt, bei dem Abſchluß 
dieſes Uebereinkommens als Bedingung und aus: 
drücklichen Vorbehalt zu Protokoll zu erklären, daß 
durch dieſes Uebereinkommen die der Nationalbank 
auf Grund der Schuldverſchreibung zuſtehende 
Darlehnsforderung per 80 Millionen Gulden 
ſelbſtverſtändlich vollſtändig unberührt bleibt, wenn 
auch die Nationalbank zur Zahlung dieſes Dar⸗ 
lehns vor dem 31. März 1878 nicht in Anſpruch 
genommen wird. — Schließlich beantwortete der 
Vorſitzende eine Interpellation betreffend die 
gi en der 80⸗Millionen⸗Schuld dahin, daß die 
Bank in Bezug darauf nur die im Prozeſſe befind⸗ 
liche Forderung, welche wenig über 300 000 Gulden 
betrage, an die Regierung habe, welche als vers 
1 zu betrachten fei. (W. T) 
4 Frankreich. 700 
Paris, 29. Dezbr. Der „Temps“ iſt in der 
„zum erſten Male von den Vorgängen in 
oges eine Darſtellung zu geben, welche auf 
Genauigkeit Anſpruch machen kann. Am 13. Dezbr., 
ſchreibt er, wurden die Truppen in Limoges mit 
Proviant und Schießvorrath für zwei Tage conſignirt 
md des Abends wurden ſämmtliche Offiziere des 
ort in Garniſon liegenden 14. Linienregiments 
en Uebungsſaal der Kaſerne beſchieden. Hier 
eröffnete ihnen der Oberſt, es könnten jede Stunde 
us Paris Befehle eintreffen, die Waffen zu er⸗ 
8 Alu Limoges militäriſch zu beſetzen und jeden 


mein r 

Major in ein benachbartes Zimmer fort, 
fahl ihm, dafſelbe nicht zu verlaſſen, und holte 
die Weiſungen des Geuerals Breſſolles ein; 
‚fer beſtimmte, daß man den Major Laborbere 
in Einzelhaft zu bringen hätte. Alles dies geſchah 
wie geſagt, am Abend des 13., alſo in einem 
dae ee da die öffentliche Meinung glücklich 


RN 


jeden Widerſtand 
vn N. 7," 


En 


ſſich ſodann. 


überwunden und den Marſchall! 


So die entfernteſte Abſicht eines Staatsſtreichs von 


ſich und erklärte, daß ſeines Wiſſens auch nie 
Vorſichtsmaßregeln gegen einen bewaffneten Wider⸗ 
ſtand, wie ihn gewiſſe Blätter für den Fall einer 
zweiten Auflöſung ankündigten, ergriffen werden 
ſollten. Das Unrecht des Generals Breſſolles war 
alſo, den Charakter der empfangenen Ordres 
wiſſentlich oder unabſichtlich entſtellt zu haben, das 
Unrecht des Majors Labordere, dieſe Ordres öffent⸗ 
lich erläutert und erklärt zu haben, daß er ſich 
ihnen nicht fügen würde. Wir brauchen nicht 
daran zu erinnern, daß die über den Major La⸗ 
bordere verhängte Maßregel ihrer Natur nach 


widerruflich iſt. 
Spanien. 


* Wie man der „K. 3.” aus Paris ſchreibt, 
hat die Madrider Regierung jede Beziehung zur 
Exkönigin Iſabella in Folge ihrer Außſöhnung 
mit Don Carlos abgebrochen; auch ſoll ihr in 
Zukunft nicht mehr das Jahresgehalt gezahlt werden, 
welches ihr als Mutter des Königs ausgeſetzt war. 
Don Carlos hat am 28. Paris verlaſſen, nachdem 
am Tage vorher Iſabella einem Diner beigewohnt 
hatte, das er ihr zu Ehren gab. Die carliſtiſchen 
Generale Triſtany und Iparaguirra waren zur 
Tafel gezogen worden. 


Italien. 
Rom, 28. Dezbr. Die „Gazzetta ufficiale“ 
enthält eine Bekanntmachung, wonach der 


Handelsvertrag mit Deutſchland vom Jahre 
1865 und die Schifffahrts⸗Convention vom Jahre 
1867 bis zum 1. April 1878 verlängert worden iſt. 
— Die „Agenzia Stefani“ erklärt die Nachricht, 
daß der Botſchafter, General Cialdini, in Folge 
der Bildung eines neuen Cabinets Paris ver⸗ 
laſſen, für vollſtändig unbegründet; derſelbe begebe 
ſich lediglich aus Geſundheitsrückſichten nach 
Italien zurück und habe dieſe Abſicht ſchon vor 
einiger Zeit kundgegeben. 

— 29. Dezbr. Sitzung des Senats. Der 
Miniſterpräſident Depretis theilte die neue 
Miniſterliſte in der bereits gemeldeten Zuſammen⸗ 
ſetzung mit. In derſelben iſt das Miniſterium des 
Ackerbaues unbeſetzt gelaſſen worden, dagegen iſt 
ein neues Miniſterium des Schatzes mit Bargoni 
creirt worden. Der Senat genehmigte danach das 
Uebereinkommen mit Vitali⸗Picard und vertagte 

2 
England. 

London, 29. Dezember. Die Königin hat 
ſich heute Vormittag von Windſor nach Osborne 
begeben. — Gladſtone hat ein Schreiben an den 
liberalen Verein von Sheffield gerichtet, in welchem 
es heißt, die Regierung habe dem Anſcheine nach 
beſchloſſen, dem Parlament Maßregeln von kriege⸗ 
riſcher Tendenz zu unterbreiten. Die Natign ſollte 
deshalb nicht länger zögern, ihre Stimme Gegen 
geltend zu machen. Es ſei nichts geſchehen; was 
eine Abweichung von der neutralen Haltung Eng⸗ 
lands rechtfertigen könnte. — In der borigen 
Woche fanden 38 Schiffbrüche an der britiſchen 
Küſte ſtatt, was für den Zeitraum des bis jetzt 
verfloſſenen Jahres eine Geſammtzahl von 1809 
ausgemacht d. i. 106 mehr als in der entſprechenden 
Periode des vorhergehenden Jahres. Der Werth 
der in der vorigen Woche untergegangenen Schiffe 
und deren Ladungen wird auf 211 000 Pfd. Sterl. 
geſchätzt. Zu gleicher Zeit iſt ein Verluſt von 27 
Menſchenleben zu beklagen. 

* Auf Trafalgar Square fanden heute zwei 
Arbeiter verſammlungen ſtatt, eine anti⸗ 
ruſſiſche und eine andere zu Gunſten der Ruſſen, 
welche von 4— 6000 Perſonen beſucht waren. Die 
Reden, welche dabei gehalten wurden, waren wegen 
des großen Lärms nicht zu verſtehen. Schließlich 
artete die Debatte in eine Schlägerei aus, bei 
welcher die Polizei intervenirte. Die Kriegspartei 
war überwiegend vertreten. Bei keiner von beiden 
Verſammlungen waren namhafte Perſönlichkeiten 
zugegen. Die antiruſſiſche Verſammlung faßte den 
Beſchluß, die Regierung, obſchon die Erhaltung 
des Friedens wünſchenswerth ſei, falls ſie den 
Krieg für nothwendig halte, zu unterſtützen und 
Lord Beaconsfield eine Adreſſe überreichen zu 
laſſen. Die Verſammlung der Friedenspartei 
ſprach ſich gegen einen unter irgend einem Vor⸗ 
wande zu unternehmenden Krieg aus. (W. T.) 


Rumänien. 

Bukareſt, 29. Dez. Fürſt Karl hat bei der 
Entgegennahme einer ihm von einer Deputation 
des Senates und der Deputirtenkammer über⸗ 
reichten Adreſſe erwidert, die rumäniſche Armee 
habe bewieſen, daß die Rumänen nicht eine Nation 
ohne Zukunft und Lebensfähigkeit ſeien. Er glaube 
mit Zuverſicht, daß die europäiſchen Mächte das 
Werk der rumäniſchen Armee vervollſtändigen und 
dem rumäniſchen Volke jenen Platz ſichern würden, 
den es im Kreiſe der civiliſirten Staaten einzu⸗ 
nehmen berechtigt ſei. (W. T.) 

Amerika. 

Newyork, 27. Dez. Die texaniſchen Milizen 
ſind bei Verhaftung der Rädelsführer der Unruh⸗ 
ſtifter auf Widerſtand geſtoßen und haben zwei 
von ihnen erſchoſſen, zwei Andere, die gefangen 
wurden, wurden von den Texanern ſpäter gelyncht. 

Aſien. 

Nach in Petersburg eingegangenen amtlichen 
Meldungen ſind die Chineſen gegen Kaſchgar 
ſiegreich vorgedrungen und haben ſich der 
Orte Utſchturgan und Akſa bemächtigt, welche für 
die ſtrategiſch ſtärkſten Punkte des Landes gelten. 
Die Einwohner fliehen auf ruſſiſches Gebiet. 


Aatzrichten vom Kriegsſchanplat. 

Petersburg, 28. Dez. Die Journale be⸗ 
ſprechen die Fortnahme dez türkiſchen Dampfers 
„Meſſina“ durch den ruſſiſchen Dampfer „Ruſſia“ 
im Bosporus und heben hierbei hervor, dieſelbe 
ſei ein neuer ſchlagender Beweis dafür, daß die 
Blockade keine effectise ſei. Der Dampfer 
„Ruſſia“ gehörte der Schifffahrtsgeſellſchaft des 
ſchwarzen Meeres und wurde als Transportſchiff 
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ſchiff ausgerüſtet, hatte es ſich ſchon durch mehrere 
im Verein mit dem Dampfer „Wladimir“ aus⸗ 
geführte Unternehmungen an der kaukaſiſchen 
Küſte unter demſelben Befehlshaber, dem Flügel⸗ 
Adjutanten Baranoff, ausgezeichnet. 

Petersburg, 29. Dez. Offizielles Telegramm 
aus Nikolajew vom heutigen Tage. In der Nacht 
vom 28. d. griffen Torpedokutter des Dampfers 
„Conſtantin“ auf der Rhede von Batum einen 
türkiſchen Monitor an. Der ſich von ſelbſt be⸗ 
wegende Torpedo des Kutters „Tſchesma“ prallte 
in der Mitte des Monitors an und explodirte. 
Ein anderer Torpedo des Kutters „Sinope“ ging 
unterhalb des Monitors durch, ohne zu erplodiren. 
Durch das Feuer der verfolgenden türkiſchen Schiffe 
wurden die Kutter genöthigt, ſich nach Poti zurück⸗ 
zuziehen, von wo ſich der Dampfer „Conſtantin“ 
mit den Kuttern nach Sebaſtopol begab. Das 
Reſultat der Exploſion iſt nicht bekannt. (W. T.) 

Konſtantinopel, 29. Dezember. Das Ge⸗ 
richt von der Räumung Erzerum's beſtätigt ſich 
nicht. — Der Sultan hat Mahmud Damat Paſche 
ſeine Befriedigung über die Ausführung der 
Miſſion nach Adrianopel ausgedrückt, und ihm 
eine goldene Medaille überreicht. Mahmud Damat 
Paſcha wird demnächſt die Inſpizirung der Be⸗ 
feſtigungen im Balkan fortſetzen. (W. T.) 

Konſtantinopel, 26. Dezember. Die am 
Sonntag erfolgte Verleſung der Encyelica des 
griechiſchen Patriarchen betreffend den Militär⸗ 
dienſt ſtieß auf lebhafte Proteſte, in einigen 
Kirchen iſt die Encyclica ſofort zerriſſen worden. 
Die armeniſchen Chriſten weigern ſich fortgeſetzt, 
Militärdienſte zu thun. — Es heißt, daß Mukhtar 
Paſcha durch den Kurden Ismail Hakki Paſcha 
erſetzt werden ſolle. 

Die Türken haben mehrere Recognos⸗ 
cirungen nach Pyrgos, Tſcherkeßkiöbi, Opoka 
und Roſſolvon ausgeführt. 3 ruſſiſche Bataillone 
find bei Siliſtria, 2 bei Bonate erſchienen. — Die 
Anordnung betreffend die Einreihung der Chriſten 
in die Bürgergarde ſoll mit den vom griechiſchen 
Patriarchen beantragten Ausnahmen demnächſt zur 
Ausführung gelangen. Der Sultan hat fünf 
chriſtliche Angehörige der Bürgergarde zu Adju⸗ 
tanten gewählt. — Mehemed Ali Paſcha iſt zum 
Mitgliede des Kriegsrathes ernannt worden. 

Wien, 30. Dezbr. Telegramme der „Preſſe“. 
Aus Bukareſt: Unter den türkiſchen Gefangenen 
in Frateſchti ſind die ſchwarzen Blattern aus⸗ 
gebrochen. — Aus Cettinje: Duleigno iſt von 
montenegriniſchen Truppen beſetzt worden. Die 
Türken ſtanden etwa 4000 Mann ſtark zwiſchen 
Bojana und Duleigno gut verſchanzt, als der 
Wojwode Plamenatz mit einigen hundert Monte⸗ 
negrinern einen Angriff gegen dieſelben unternahm. 
Die Türken flohen, ohne einen Schuß abgegeben 
zu haben, gegen Scutari und ließen große 
Proviantvorräthe zurück. Die Montenegriner 
hatten weder Verwundete noch Todte. — Telegramm 
des „N. W. Tageblatt“ aus Belgrad. Serbiſche 
Truppen marſchiren gegen Novibazar, woſelbſt 
12000 Mann türkiſcher Truppen von Salonichi 
zur Operation gegen Serbien eingetroffen ſein 
ſollen. Es iſt kaltes Schneewetter eingetreten. 

Wien, 29. Dezember. Der „Polit. Correſp.“ 
wird aus Belgrad vom heutigen Tage gemeldet: 
Der geſtern erfolgten Einnahme von Pirot, ging 
ein heftiger Kampf um die türkiſchen Redouten von 
Budimbel am linken Ufer der Niſchawa voraus. 
Birnt iſt von etwa 15 000 Chriſten und 2000 
Muhamedanern bewohnt. Der Verluſt der 
ſerbiſchen Truppen iſt noch nicht feſtgeſtellt. Geſtern 
erhielt Fürſt Milan won dem Fürſten von Ru⸗ 
mänien eine telegraphiſche Mittheilung über die 
Marſchordre der rumäniſchen Truppen behufs 
Vereinigung mit den ſerbiſchen. Vorgeſtern griff 
eine türkiſche Abtheilung in der Stärke von ſieben 
Tabors Baſchibozuks von Novibazar aus ein 
ſerbiſches Detachement von 4 Bataillonen Frei⸗ 
williger, 2 Bataillonen Regulärer und einer Ge⸗ 
birgsbatterie unter Major Milojevitſch bei Nas ka 
an. Die Türken wurden mit Verluſt zurückge⸗ 
ſchlagen. — Einer Meldung der genannten Cor⸗ 
reſpondenz aus Bukareſt zufolge, wird der ruſſi⸗ 
ſchen Armee am Lom zur Zeit zahlreiches Be⸗ 
lagerungsmaterial zugeführt. 

Belgrad, 28. Dezbr. Offiziell. Die ſerbiſche 
Armee hat nach zweitägigen Kämpfen die ſtarke 
und gut vertheidigte Stellung von Pirot ge⸗ 
nommen. Heute Morgen 11 Uhr hielt die Armee 
ihren feierlichen Einzug in die Stadt, wo dieſelbe 
von der Bevölkerung, mit dem Biſchofe an der 
Spitze, enthuſiaſtiſch empfangen wurde. Die ſer⸗ 
biſchen Verluſte ſind noch unbekannt. Erbeutet 
wurden Kanonen, Gewehre und viele Munition 
Weitere Details fehlen noch. 

Belgrad, 29. Dezbr. Offiziell. Bei der 
Einnahme von Pirot fielen 23 Kanonen, gegen 
1000 Gewehre, viel Munition, Zelte und Material, 
ſowie über 50 Gefangene in die Hände der 
ſerbiſchen Truppen. 

Athen, 29. Dezbr. Vier Führer der kreten⸗ 
ſiſchen Aufſtändiſchen ſind mit Waffen und Mu⸗ 
nition auf der Inſel gelandet. 


Danzig, 31. Dezember. 

* Zraject über die Weichſel. 40 dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: per Kahn bei Tag und 
Nacht; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn nur 
bei Tage, bei Nacht unterbrochen; Terespol⸗ 
Culm: bei Tag und Nacht. 1 

* Dem Oberſtlieutenaut Biber in Weimar iſt aus 
Veraulaſſung des geſtern gemeldeten 50jährigen Dienſt⸗ 
Jubiläums der Charakter als Oberſt verliehen. Der 
General⸗Lieutenant v. d. Goltz, Commandeur der 
I. Divifion, ift in gleicher Eigenſchaft an die 13. Diviſion 
und der General⸗Lientenant v. Kottwitz, bisher in 
Würtemberg commandirt, iſt an feiner Stelle als 
Commandeur der 1. Diviſion nach Königsberg verſetzt. 

* Zum Director der hieſigen Handelsakademie 
iſt vom 1. April ab Hr. Dr. Otto Völkel (früher 
Lehrer in Danzig, jetzt Töchterſchul⸗ Director in 
Marienwerder) vom Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
erwählt worden. i ' 3 

— Briefjendungen x. für S. Maj. Schiff 
„Ariadne“ ſind von heute ab bis auf Weiteres nach 
Panama zu dirigiren. R 

* Das biefige Poſtamt hat für den Bezirk der 
Stadt Danzig wieder eine neue Einrichtung zur Er⸗ 
leichterung des Verkehrs getroffen. Von morgen ab 
fol mit den Packetbeſtellungs fahrten eine Einſa m m⸗ 
lung von gewöhnlichen Päckereien verbunden 
werden. Es wird dabei in der Weiſe verfahren werden. 
daß die Packetbeſteller entweder innerhalb der Häuſer 


oder an denjenigen Stellen, wo ihr Fuhrwerk jeweils 
anhält, Packete vom Publikum unter Erhebung einer 
Einſammlungsgebühr in Höhe des tarifmäßigen Beſtell⸗ 
eldes entgegennehmen. Wünſchen die Aufgeber die 

ackete zu franfiren, jo wird das Franko, im Falle 
die Stücke nach Orten des Inlandes gerichtet und 
unzweifelhaft nicht über 5 Kil. ſchwer find, gleich i 
der Annahme vom Pa cketbeſteller erhoben, in anden 
Fällen legt derſelbe das Franko an der Annahmeſtelle 
des Poſtamts aus und zieht daſſelbe bei der vächſten 
Umfahrt von dem Abſender wieder ein. 

Wenige Wochen ſind es erſt her, ſeit wir an 
diefer Stelle über die zahlreichen Ovationen berichteten, 
welche dem hieſigen Rector Mathias Rozynski bei 
Gelegenheit ſeines 50 jährigen Lehrerjubiläums von 
Hunderten feiner ehemaligen Schüler, Amtsgenoſſen 2c. 
als Beweiſe der Liebe und Verehrung dargebracht 
wurden. Heute Vormittags verſammelte ſich wieder eine 
nach mehren Hunderten zählende Menſchenmenge vor 
dem Eingange zu der Wohnung des wegen ſeines 
milden, liebevollen Charakters und feiner Berufstrene 
fo vielfach bochgeſchätzten Mannes, heute jedoch in ſtiller 
ſchweigſamer Trauer, denn heute trug mon den damals 
Gefeierten hinaus zum Friedbofe. Ganz plötzlich hatte 
ihn, fo kurz nach Erreichung jenes ſchönen Lebenszieles. 
in dem 74. Lebensjahre ein plötzlicher ſaufter Tod 
abberufen. Der Sarg, welcher die irdiſche Hülle 
des Verſchiedeuen barg, war zunächſt nach der Königl. 
Capelle gebracht und auf einem vor dem Hochaltar er⸗ 
richteten Katafalk aufgeſtellt worden. Dort fand zu⸗ 
nächſt ein i 8 für den Verſtorbenen ſtatt 
und dann ſetzte ſich der lange Trauerzug nach den 
katholiſchen Kirchhofe in der Schießſtauge in Bewegung. 
Nach einer Anſprache des Herrn Pfarrer Dr. Redner 
und Geſängen eines aus verſchiedenen Vereinen zuſam⸗ 
wiengejesten ſtarken Männerchores nuter Direction des 
Herrn Lehrer Hoffmann ward hier die Beſtattung 
vollzogen. f a 

m. [Wilhelm⸗Theater.] Geſtern trat zum erften 
Male die Concertſängerin Frl. Maſortta auf, die das 
Publikum mit einer Arie aus der Oper „Der Prophet 
erfreute. Die Dame beſitzt eine prächtig geſchulte Alt⸗ 
ſtimme, die mancher Oper zur Zierde gereichen dürfte; 
ihre Erſtlingsleiſtung wurde denn auch da capo verlangt 
und mit vielem Beifall aufgenommen. Die übrigen 
ſchon bekannten Kräfte thaten das Ihrige, um das 
Publikum zu unterhalten. 

* Die am nächſten Montag unter dem Vorſitz des 
Hrn. Gerichtsrath Thun hierſelbſt beginnende Schwur⸗ 
gerichtsperiode wird wahrſcheinlich einen Zeitraum 
von vollen 14 Tagen in Anſpruch nehmen, da für 
dieſelbe eine verhältnißmäßig große Anzahl von Anklage⸗ 
ſachen vorbereitet iſt. Bis jetzt ſtehen folgende zur Ver⸗ 
handlung au: Gegen den Arbeiter Voß von hier wegen 
des bekannten, gegen den Zimmermeiſter Krüger verübten 
Attentats (Körperverletzung mit nachfolgendem Siech⸗ 
hum), gegen den Rentier Dehnke aus Hodenftein wegen 
Meineides, gegen die Schneidermeiſter Draws'ſchen 
Eheleute aus Putzig wegen betrüglichen Bankerotts, 
gegen den Beſitzer Schröder aus dem Neuſtädter Kreise 
wegen Meineides, gegen die Arbeiter Gießler und 
Compl. aus Stutthof wegen Körperverletzung mit nach⸗ 
folgendem Tode, den Arbeiter Briſewski von bier wegen 
ſchwerer Körperverletzung, ferner mehrere Anklageſachen 
wegen ſchweren Diebstahls und Straßenraubes. Außer⸗ 
dem find für dieſe Schwurgerichtsperiede noch in der 
Vorbereitung begriffen Anklageſachen gegen den 
Maurer Rad. Hardt aus Krieſſau und den Schäfer 
Grunſt aus Zukowken wegen vorſätzlicher Brandftiftung, . 
den Geſchäfts⸗Commiſſionär Joſ. Wahr von hier wegen 
Wechſelfälſchung, den Kellner Larius wegen Urkunden⸗ 
fälſchung, gegen den Arbeiter Ramezick aus bem 
Carthauſer Kreiſe wegen Todtſchlages an feiner ej enen 
Tochter, ſowie gegen einen Laubbriefträger egen 
Unterſchlagung amtlicher Gelder und Urkunden fte ung 
unt gegen wehre Perſouen wegen Verbrechens gegen 
die Sittlichkeit. 

[Polizeibericht vom 30. bis 31. Deze r.] 
Verhaftet: der Arbeiter K. wegen Mißhandlung; der 
Arbeiter K. wegen Beleidigung eines Beamten im 
Dienft, der Arbeiter M. wegen Sachbeſchädigung; der 
der Tiſchler K wegen Körperverletzung mit einem Meſer; 
die unverehelichte O. wegen Diebſtahls; 32 12. ne 
2 Betrunkene, 1 Perſon wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
ſtörung, 3 Dirnen. — Geſtohlen: dem Schuhmacher⸗ 
meiſter P. ein Paar kurze Stiefel mit Doppelſohlen 
und ein Paar beſohlte Stiefel; dem Kaufmann B. aus 
einer verſchloſſenen Bude in Rückfort 4 Leinen, 100 bis 
50 Meter lang, und eine Leine 80 Meter lang und 
½ Zoll ſtark. — Der Kaufmann M. hat die Bes. 
ſtrafung des Uhrmachers L. wegen Unterſchlagung und 
ber Goldarbeiter M. die der verehelichten Bäckermeister 
I. wegen Betruges beantragt. — Gefunden: auf der 
Ziegengaſſe ein goldener Urſchlüſſel; auf der Holzgaſſe 
ein Buch (Pomuchel der Großmama); auf der Hohen⸗ 
thorbrücke ein Hausthürſchlüſſel; an der Kubbrücke eine 
Viech 27.—29. Dez. H a 

ilchreviſion vom 27.—29. Dez. Hr. Saltzmann⸗ 
Oliva, G. 1034 0; nd Neugarten 3, G. 108405 
Dohm, Fleiſchergaſſe 72, G. 1032,6; Schbuſee, Lange 
gaſſe 67. G. 1033 5; Keßler, Scheibenrittergaſſe 18, 
G. 1032,4; Hein⸗Zigankenberg, G. 1033, 0; 1 9 
Sandweg 19, G. 10340; Popp, Langgaſſe 35, G. 
1033,0. Geſchmack und Beſchaffenheit durchweg normal. 
Fröſe Neuendorf, G. 1037,0. Beſchaffenheit im Milde 
piegel zu hell (abgerahmt). 

n. Marienwerder, 30. Dezbr. Die Erlangung 
ker Unteroffizierſchule zwingt naſere Stadt zn 
größeren Opfern, als man von Hornherein annehmen 
konnte. So glaubte man das zum Exercierplatz be⸗ 
nöthigte Land für etwa 5000 Thaler erwerben zu 
können, iſt in dieſer Vorausſetzung aber bitter getäuscht 
worden. War man ſchon über die Größe des be⸗ 
nöthigten Landſtrichs inſofern im Frrthmu, als man 
die vom Fiscus geforderte Fläche für einige 20 Morgen 
hielt, während es in Wirklichkeit 37 Morgen waren, 
fo iſt man noch mehr durch bie von den Eigenthümern 
geſtellten Preiſe in Erstaunen geſetzt worden. Wie 
wiederholte Beſichtigungen ergeben, ift nur ein den 
Heggemann'ſchen Erben gehöriger Laubesſtrich zu bem 
gedachten Zwecke tauglich und darum von der Stadt 
in jedem Falle zu erwerben. Dies machen ſich die 
Eigenthümer zu Nutzen und fordern nicht weuiger als 
900 K. pro Morgen, während wie Sachverſtändige be⸗ 
hanpten wollen, der wirkliche Bodenwerth nur if 


300 Kl. betragen ſoll. Nach Lage der Verhältnifie ſah 
ſich der Magiſtrat aber doch genöthigt, den Ankauf zum 
erwähnten Preiſe bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
die ſich in ihrer letzten Sitzung mit dieſer Angelegenheit 
beſchäftigte, zu beantragen. Die Stadtverordneten 
lehnten jedoch die Magiftratsvorlage ab, beſchloſſen eine 
aus drei Mitgliedern beftehende Commiſſion zu wählen, 
welche verſuchen ſoll, von den Eigenthümern günſtigere 
Verkaufsbedingungen zu erlangen, und kamen weiter 
dahin überein, ſich event. um die Erlangung des Ex⸗ 
propriationsrechts zu bemühen. b 
Strasburg, 28. Dezbr. Wie man dem „Geſ.“ 
von hier fchreibt, ſoll es den unabläſſigen Bemühungen 
unſeres Kreis⸗Landraths Herrn Jäckel gelungen fein, 
die ruſſiſchen Behörden von der Nothwendigkeit einer 
Zollkammer in dem eine Meile von hier gelegenen 
Oſtek zu überzeugen und foll von letzteren der Antrag 
auf Errichtung derſelben höheren Orts geftellt worden fein. 
Aus dem Kreiſe Stuhm, Dezbr. 
Magiſtrat und Stadtverordnete von Chriſtburg haben 
kürzlich in wiederholten Eingaben um Einrichtung 
eines Amtsgerichts in Chriſtburg bei dem Juſtiz⸗ 
mimiſter petitionirt. Zu dem zu bildenden Amts⸗ 
gerichte Chriſtburg wünſchen zu gehören: Stadt Chriſt⸗ 
burg und die Amtsbezirke Bruch, Sparau, Trankwitz, 


auf der indoschineſiſchen Linie benutzt. Als Kriegs⸗ ſelbſt, welche fie zum Zwecke der Beſtellung betreten, Lichtfelde, Baumgarth, Poſilge. Stangenberg ung 


Alberti und des zum Rathmann wiedergewählten 
en Schwarz zu Stuhm beſtätigt“ — Die 


Jahre 2681. Davon wurden 1967 mit Erfolg und 
187 ohne Erfolg geimpft. In 64 Fällen 2110 75 vor⸗ 
uf, in 7 Fällen gänzlich von der Impfung Abſtand 
genommen. Der Impfung entzogen wurden 456 
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te todt nieder. Die Leiche des S. wurde vom 


und die Erfolge des deutſchen Reichstages in ſeiner 
tzten, Sitzungsperiode Bericht erftattet, und zwa 


| 


Bundesraths zwar viele Abſtriche gemacht, aber 
do das Intereſſe des Reichs und auch 


| 


f 
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des Reichs um 168 2000 K) mußte, wie der Reduen 
bervorhob, wegen Unvollſtäsdiskeit der Vorlage aun der 


ö 
/ 


Buandesrath zurückgewieſen werden. Zam Schluß gal] Insariiche Goldrente 90,90, 1354: 8 und ließ auch in heutigem Verkehr durchweg größere zetersburg .. 753,5 SO friſch bed. — 5,2 
Dr. G. noch e ben 15 1 de 1540 11005 es 10 15 ter ah le: a r al Bunt 8 98 14905 son 15 5 eiter 291 N 
Lage ſowohl nach außen (Frankreich, türkiſcher Krie . Prümienloof editactier wiederum Weizen, für den ſich bei ſtärkerem loco An⸗ or 3 2 we 
h in . e dad e gebot feitend Effectibhändler auch auf laufenden Termin Zrem ... 758, SW mäßig Nebel 12,0 


als nach innen ga Hoßbacz) und knüpfte daran dir 
Mahnung, der 


Beifall bezeugt, und die Auweſenden erhoben ſich au 


Zeichen ihrer Anerkennung von den Sitzen. 


„Dampfe „ Britanſo und „Julins Cäſar“ ſind, went 


nach P 


dem Juſtizdienſt ertheilt worden. 


dampfer „Minerva“, Capt. Otte, ſtrandete am 27. 


. Operation aufnehmen ee er Ortsarme, welche 
a 


Verpflegungskoſten 1 & 25 J pre Tas. 


feinglaſig u. weiß 88-4 240-460 Aa Gr. 9 19.80 & b Februar Miez 20 A. b 
iblicher Theil 87 Lebensjahre zählt, das bunt. 128.1314 230 245 1 Br. Februar 19,80 K bez. er FJebrnar⸗Mäürz 20 A ed.,] Kapital ſtellte ſich heute auf 2065,61 K; rechnet man 
idol ige beide Pa Helau 135427.4804 225.240 4 Br. 0 20,10 & bez., der April⸗ Maß dazu, daß für noch ausſtehende Beiträge 20035 4 5 

% dungt 125-1288 815-225 Ai 1ER) 20,15 .& hezabit, a dieſer Summe hinzukommen, fo beträgt das Vermögen 
ä : . . 120-1844 200 225 & Br. 05. f Bitter. 
Permiſchtes. ie 8 105 4304 170-200 1 0 5 genoß 510 5 Ane e & Wie 
5 4 3 9 A 123-1308 == u Ir. ouiſenſtraße 8 er Fe oche egen waren die 
Berlin, 29. Des, Die Preßdeputaton des euſſſch e 5 — 1 Umſätze geringfügiger. Die Zufuhren aller friſchen 
bieſigen Stadtgerichts verhandelte geftern in einem von ruſſſch ord n. De . 750 Sorten bleiben unverändert klein, und Abſender beharren 


— Die königliche Regierung hat die Wahlen des 


Fäbier, darunter etwa 70—80 vom Lande, Theil 


das Patentgeſetz die Anleihe⸗Vorlagen, das Seennfalls 


Pfandbriefe, ritterſchaktliche 82,30 Gd. Ark bo. do. 90 4, Bairiſche 75—85 K, Weſtpreußiſche 85—90 K. 
95.00 Gd., 44 . do. do. 100,70 Gd. Galiziſche(frauco hier) 65—70 & 


Das Barhoseramt ber groge abuſc heft. 
5 ST = . Kartoffelſtärke. 
Danzig, den 31. Dezbr. 1877 Berlin, 28. De 82 a 
er AR 90 - „ 28. Dezbr. (Original⸗Bericht der Banks 
mäßigen: Fraß Wil: 88 une ar une und Handels⸗Zeitung von Victor Werckmeißer.) 
Weizen loco wurde am heutigen Markte bei nicht Das Geſchäft in rober Kartoffelſtärke iſt ebenſo wie 
aroßer Zufubr Seitens unſerer Exporteure willig ge⸗ die Zufubren dress durch die Feiertage völlig ins 
kauft, und konnten ziemlich leicht unverändert recht fefte Stocken gerathen, io vab „beren Courſe als lediglich 
Preife bedungen werden. Bezahlt wurde für Sommer ftabil zu bezeichnen ſind. Bezahlt wurde: für rein 
124/68 203 K, 127. 1284 207 K, 1207 209 A, volhs gewaſchene rohe ee in Käufers Säcken 
bunt 127/867. 220 K. bezogen 122, 1268 210, 221 K., en HE 1558 aße 10 
bunt und hellfarbig 121, 12625. 218—228 &, hellbunt 5 Kl 15 zatliches Gewicht der Verlabn öftati 
:97--1208 231— 240 A, hochbunt und glasig 130 bis Ref Tu nbi a e 
139/30 940-950 A %r Tonne. Ruſſiſcher Weizen Bei localen Umſätzen in trockener Stärke und Stärke 
fand ebenfalls gute Kaufluſt zu vollen Preiſen; die 1 5 Heerde beben e 99 
Zufuhr mäßig und wurde bezehlt für abfallend beſetzt bliebe RR 115 or trifn irte ch iſch⸗ 
117, 11984, 181, 185 K, Sommer- 121/2- 126/78 191 blieben. Ol onen. un e ran eich 
bis 198 K, Winter 117—1238%, 190, beſſerer 121 bis reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit eirca 
1208 201, 203 A, 12½ 203 A, milde, rotb krank Jad 3125 .. 4, 50. i Mehl mer Ja big 
12184. 193 K, rotb milde 129@ 210 KA, beſſerer 130432 50 u" 4. Mie 32 3250 A l. Kc to 
223 K., hell 1228 212 K, Sendomicca hellbunt beſetzt 32 50 M, Jer Jau.⸗März 322 32.50 Kl. Ia Kartoffelſtärte 
1968 223 beſſerer 12084. 220 l., dunkel bunt 124/58 und Stärke Mehl, mechanisch getrocknet. oder chemisch 
221 A fan bellbunt 126, 235 A, ettra fein bell und Lab crit bieyon, disponibel 20 30 dee 
weiß 1988 275 M r Tonne. Termine blieben ohne Cr, een, 193 25 ., Secunda⸗ 
, .. 
225 M Br. 222 fl. Gd. Reanlirungspreis 220 K ohne Angebot. NER b Een. 19 0 und kurz 
Roggen loro unverändert, unterpolniſcher und inlän⸗ bie t ih kur 1 Lieſerund 20 Alles 
diſcher 1234 132, 135 K. 12/3 135% A, ruſſſcher 100) Kilcar. Brutto incl. Sack frei hi Kaff 
1 118 M 1158 121 K, 1144 122 &, 1188 127 4 100 Kilogr. Brutto incl. Sack frei bier per Kaſſe 
„ Tonne bezahlt. Termine ſtill, usterpolniſcher April⸗ Schifs⸗N ige. 
Mai 141 M Br., Mai⸗Juni 140 K Gd. Reaulirungs⸗ Neufahrwaſſer 29. Dezbr. Wind W 
preis 130 K. — Gerſte loco große 110—114# 163 bis Angekommen: Viatka (SD), Jackſon, Haute 
170 K., kleine 101/2— 105/68 138, 140, 143 A., ruſſiſche Ballaſt. — Vorwärts, Haack London, Ballaft. . 
Futter⸗ nach Qualität 122, 125, 130, 131 & r Tonne 30. Dezember. Wind SSW. R 
Angekommen: Matador, Ewert, Tayport, Kohlen. 


1 0 5 — Spiritus loco iſt zu 47 K. der Tonne ver: 3 
kauft. 1 &Xobanna, Tode, Macduff, Ballaſt. — Courier, Paſch, 
Getreide⸗Beſtände am 31. Dez. 1877: Weizen] Rotterdam, Tuffſteine. f ‚Pal, 

Retournirt: Catharina, Perdok. 


19 291 To., Roggen 6909 To., Gerſte 1568 To., Hafer 
Geſegelt: Hilda (S D.), Trill, Hull, Getreide. — 


235 To, Erbſen 633 To., Raps nu. Rübſen 938 To. 
5 15 Beoductenmäckte, er Rügenwalde (62), ae 1 Getreide. 14 
Königsberg en 29. Dezbr. iritus. „ n 5 i 
(v. Portatius u. Grothe.) Spiritus war en „ Er Sphinx, Rothländer, Sunderland, 
wegen ebenſo ſchwach zugeführt, als gefragt. ährend J Ban . 
Termine ohne Umſatz waren, wurde Loco⸗Waare 481% l, Thorn, 29. Dez. Waſſernaud 4 Boll unter Null 
Dezember 48 ¾ A Fr 10 000 pi. ohne Faß bezahlt. 8 Wind: W. Wetter: gelinde. > 
25 ah i e Dar: 4 Der Weichſeltrom bierſelbß fübrt gam Heine und 
7900 ee Jin 50 = 758 af ſchwache Eisſchollen mit ſich fort. 8 
14200 &, Yr Mai⸗Juni N — Hafer Mar 5 
Deer — 4 del 100 Kilos. Ye Deike Alekenrologiſche Jepeſche von 29. Pezember. 
70,50 K, Sr April⸗Mai 72.50 A — Spiritus loco 8 Uhr Morgens. 
47,20 K., Ye Dezember 47,50 KA, er April: Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem. 
Mai 50,40 K. — Petroleum r Dezember 13,25 4 
Berlin, 29. Dezbr. [Originalbericht von K. Faltin.] 
Der Einfluß der jüngft verfloſſenen und noch bevor⸗ 
ſtehenden Feſttage wirkte noch auf heutigen Markt zurück 


litz mit einer Einwohnerzahl von 12 772 Seelen.] General⸗Intendanz der Kgl. Schauſpiele zur Aufführung 
angenommen. 

Wien. Pauline Lucca iſt nach Madrid abge 
reiſt, wo fie in einer Reihe von Opernporſtellungen 
auftreten wird. Auf der Rückreiſe von dort wird ſie 
einige Male in Nizza auftreten und Anfangs März 
wieder in Wien eintreffen. 

. * In Antwerpen hat die ſtädtiſche Verwaltung 
für die oberen Claſſen der Mädchenſchulen den Unter⸗ 
richt auf der Nähmaſchine eingeführt und zu dem 
Zweck dieſe Schulen mit einigen Näbmaſchinen verſehen. 

— Wie die „Trierer Ztg.“ mittheilt, ſtand am 
24. d. vor dem Polizeigerichte in Neuerburg der Ackerer 
Z. aus K. unter der Beſchuldigung, einen lebenden 
Coloradokäfer, welcher ihm aus Amerika zugeſchickt 
worden war, mehrere Tage (bis zur polizeilichen Be⸗ 
ſchlagnahme) in feinem Wohnhauſe aufbewahrt zu 
baben. Der geſtändige Beichuldigte betheuerte, von dem 
diesfälligen Verbote der königlichen Regierung keine 
Kenntwiß gebabt zu haben, und wurde, unter Annahme 
mildernder Umſtände, zu dem geringften Strafmaße, 
I N und Koſten, verurtheilt, ſodaun aber auch 
vabicale Vernichtung des unheilſchwaugern Käfers ver 
ordnet, welcher während der für ihn ſo verhängniß⸗ 
vollen Verhandlungen in feinem auf dem Gerichte tiſche 
aufgeſtellten Gleskäfig ganz munter herumkrabbelte. 


Förſen⸗Fepeſchen der Danziger Zeitung. 

ie heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Hepefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg. 29. Dezember. [Getreide merkt.) 
Weizen loco unverändert, auf Termine feſt. — Nogger 
eco unverändert, auf Termine feſt. — Weizen Ya 
April⸗Mai er 1000 Kilos 215 Br., 214 Gd. — Rog⸗ 
gen r April⸗Mai ur 1000 Kilo 152 Br. 151 Gd 
— Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl ruhig. 
loco 76, r Mai ert 2008 73. — Spiritus 
matt, Ye Dezember 40%, der Jannar⸗Februar 41. 
der April Mai 41½ er Mai⸗Juni der 1000 Liter 
400 K. 41%. — Kaffee rubig, Umſatz 2000 Sad. — 
Petroleum behpt., Standard white loco 11,80 Br., 
11,70 Gd., r Dezbr. 11,70 Gd., Ar Jaunar⸗Febr. 
12,25 Gd. — Wetter: Trübe. 

Bremen, 29. Dez. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 12,20, er Januar 12,20, 
Febr. 12,50, ½r März —. 

Frankfurt a. M., 29. Dezor. Effecten⸗Societät. 
Frebitactien 185%, Franzoſen 214%, 1860r Looſe 103, 
Galizier 203%, Bapierrente 52%, Goldrente 62% 
Meininger Credit 68 ¼. Ziemlich feſt. 

Emferdam. 28. Dezember. [Getreidemarkt.] 
Schluß bericht) Rüböl e Mai 43. 

Wien, 29. Dezbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 62,90, 
Hilberrente 66,30, Oeſterreichiſche Goldrente 74.2), 
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m Beigeordneten wirdergewählten Stadtkämmerers 


Zahl der Impflinge betrug im Kreiſe im laufenden 


inder, davon 225 kleine und 231 Schulkinder. 

Grandenz, 29. Dezbr. Vor einigen Tagen 
verunglückte hier ein etwas geiſtesſchwacher Gerichts 
beamter auf einer Reiſe nach Schwetz in eigenthüm 
cher Art. Er war der Obhut des Post Conducteurs 
und der Mitreiſenden empfohlen worden entfernte ſich 
aber in Warlubien, nachdem er das Eiſenbahubille! 
von dem Poſt⸗Conducteur empfangen, auf einen Augen⸗ 
plick und ward ſpäter als Leiche aus der Weichſel 
gezogen. Als der Verunglückte nun geftern zur Ruhe 
beitattet wurde, ereignete ſich an feinem Grabe ein 
anderer erſchütternder Unglücksfall. Einer der 
eichenträger, der Schuhmachermeiſter S, ſtürzte am 
ande des Grabes, von einem Schlaganfall betroffen, 


irchhofe nach feiner Wohnung geſchafft — ein felt: 
ſamer Weg eines Todten. 1 g 

Thorn, 29. Dez. Geſtern hat, wie diefe 
Zeitung bereits in Kürze meldete, der Reichstags, 
Abgeordnete für hen Wahlkreis Thorn⸗Kulm, Kreis 
gerichtsrath Dr. Gerhard zu Kulm, dem Wunſche und 
der birecten Aufforderung vieler Wähler aus Stadt 
und Kreis Thorn entiprechend, hier über die Thätigkei! 


A Affentlicher Verſammlung, au welcher über 200 


nahmen. Nach dem in der Einleitung ausgeſprochenen 
Dank für feine Wiederwahl, die ſich in einer jo ſelter 
vorkommenden Art vollzogen habe, gedachte Hr. Dr. G 
nerſt des Beſchluſſes über die Verwaltung von 

lſaß⸗Lothringen und der erweiterten Befugniſſe der 
e genen Vertretung des Reichslaudes, dann lenkte ei 
bie Aufmerkſamkeit feiner Zuhörer auf den Reichsetat, 
bei welchen an den Forderungen und Vorſchlägen de: 


deſſen Würde durchaus aufrecht erhalten wurden. 
Es wurden ferner beſprochen die Geſetze über die Ein 


richtung des Rechnungs jahres für das Reich, über die 
Erwerbung zweier Grundſtücke für das Reich, über 
den Sitz des Reichsgerichts — wobei Dr. G. fü 
Berlin geftimmt hat, da er die Wahl Leipzig's als eir 
Zugeſtändniß an den Particularismus betrachtete — 


Aberbeen . 742,9 S leicht Regen 7,20 
Erpendagen 758,0 NNW friſch wolken! — 4,2 
Stockholm: . 749,2 NW ſtark bed. — 48 
Haparanda . 757,1 O mäßig bed. — 6,6 


geſetz ꝛc. Bas Kaſernirungsgeſetz (eine Mehrbelaſtung 


Helder . . . 756,6 SSO fill [Schnee 0,9 
Sylt 759,2 S ſtill wolken! — 0,5 
Hamburg.. 761.6 W leicht Nebel — 3,29 
winemände. 759,7 WNW leicht Nebel — 09 
Neufahrwaſſer | 755,6 | leicht bed. — 2319 
Memel . 750.6 WNW fteif Schnee — 67 
Paris 759,6 SW ſchwachſbed. 9,5 
Crefeld .. 7593 SO mößig bed. 0,1 
Karlsruhe . 764,1 SW Nleicht Schnee — 1,8 
Wiesbaden 763,7 SW Mill ded. — 23 
Caſſel. 764,7 Sei leicht heiter — 4,1 
München. 765,3 SO ſchwachſwolkig — 5,5 
Leipzig.. . . 764,8 SSW leicht h. bed. — 28.90 
Berli 761.6 W fill bed. (0000 
Wien 765,0 W lleicht wolkenl— 0. 
Dreslan.. 762,3 W̃ mäßig bed. 1.4 ˙ 
1) Ste ruhig. ) See bewegt. 9) Starker Reif. 
9 Nachts Schnee. ) Seegang hoch. % Schneefall. 
) Dunſtig. ) Nachts Schnee. k 
Im Süboſten ift das Barometer allgemein ſtark 
geſtiegen, das Min mum auf der öſtlichen Oftſee ſchr 
nordwärts und nimmt an Tiefe ab, bedingt je 
ſtarke Nordwinde und größere Kälte in Schweden. E 
neues Minimum zeigt ſich auf dem Ocean nordweſtl 
von Schottland und bedingt dort ſtarken Barometerfall 
und Zurlckdrehen der leichten Winde nach Süd mit 


Angebot zeigte, außerdem realiſirten kleine Platzſpecu⸗ 
lauten ihre reſtlichen Dezemberengagements, wodurch 
ein weiterer Druck auf dieſen Termin ausgeübt wurde. 
Nach der Notirung war der Schluß 212. Frühjahr 
batte bei den feſten eugliſchen Berichten einige Frage 
und behauptete ſich gut. Loco nur in feiner Waare 
beachtet. Roggen loch ſchwächer zugeführt, fand bei 
hieſigen Mühlen zu letzten Preiſen willige Aufnahme. 
Nahe Termine matt und gegen letzten Sonnabend 1% A. 
niedriger, Frühjahr konnte ſich behaupten und veränderte 
ſich nicht. Rüböl beſſerte ſich auf nahe Termine bei 
einiger Deckungsfrage um ca. % A. und auch entferntere 
Sichten profitirten darunter, waren aber ſchwach belebt. 
Spiritus geigte feſte Haltung, ohne ſich gegen die Vor⸗ 
woche zu ändern. Der Abſatz nach Süddeutſchland und 
der Schweiz hat gänzlich aufgehört, dagegen ſind Zu⸗ 
fuhren ſtark und über Bedarf, finden aber bei Repor⸗ 
tenren gute Unterkunft und dürften jo lange einen Druck 
nicht hervorrufen, bis ſich Läger anſammeln, was bis 
jetzt noch nirgends der Fall iſt. Petroleum feſter 
und bei fehlenden Platzbeſtänden und guter Conſum⸗ 
frage zu beſſeren Courſen gehandelt. Nahe Termine 
haben gegen die Vorwoche eine Aufbeſſerung von 
% % erfahren. Roggenmehl ferner gewichen. — 
Weizen Fr 1000 Kilo, gekünd. 9 000 Ctr., Kündigungs 
preis 215 A, loco 185 228 A nach Qual., gelb ruſſ. 
und galiziſcher 190—205 K ab Bahn bez., gelb 
ſchleſiſcher und mecklenburger 200 —213 * ab Bahn bez., 
75 Dezbr. 216—217— 213 & bez., 7d Dezbr.⸗Jan. — . Regen eingetreten ift 
bez., Je April Mai 210 210½ —210 K bez., dr Mais 
Juni 211½ 211 & bez., Ye Juni⸗Juli 212½ A 
dez. — Roggen er 1000 Kin, gel. 6 000 Ctr., Kün⸗ leichter Froſt, 
digungspreis 140 K., locs 131150 A ned Dnalität, welche Thauwetter auch für Deutſchland erwarten 
ruſſiſcher 132—139 F ab Bahn bez., inländiſcher 140 bis Deutſche Seewarte. 
50 ab So Be} 130% 1 8 ah Art Imi 77 0 
zahn bez., Ye Dezember 2 e., jr Dez.⸗Jau. Metebrologt . 
139% & bez., te Jan.⸗Febr. — Au bez., Pr April⸗Mai( ——— 9 fie bes a) Bak 


ahlkreis möge ſich ſtets als feſter Hort 
des Deutſchtbums bewähren. Die Verſammlung batte 
mehrmals den Ausführungen des Abgeordneten lauter 


243,75, Kaſchan⸗ Oderberg. 96,00, Bardub. 87,00, Nork⸗ 
wiftb. 103,25, Eliſabethbahn 152,00, Nordbahn 1935,00, 
Nationalbank 786,00, Türkiſche Looſe 12,10, Unionbauf 
56,00, Angle⸗Anſtris 83,25, Deutſche Plätze 58,75, 
zenbonker do. 120,10, Pariſer do. 37,30, After dare 
do. 99,50, Navolzaus 9.61, Dukaten 5.70, Silber⸗ 
conpons 104,60, Marknoten 59,35. 

London, 29. Dezöor. [Schluß⸗Courſe.] Tor: 
eis 24. 5 . Italieniſche Rente 73. Lombarde: 
GH. 3% Lomharber Prioritäten alte 9% HE Lomb 
Sriorit. neue 9%. 3e. Ruſſen de 1871 77%. Ep 
When de 1872 77½. ö Finſſen de 1873 77. Silber 
54. Tlürkiſche Ankeihe de 1865 9. ben Türken be 
2: 8%. E Bereitigte Staaten 9er 18805 —. dyn Ber: 
anne Staaten 5 i fundirte 105%. Oefterreich iſch⸗ 
Sitkerrente 56. Oeſterreichiſche Papierrente 52. 
ss. ungmiſche Schazdonds 93. 67 augariſch 
B Hatzbonds 2. Emiſſſon 28. 6 Pernaner 11%. 
Spenier 12%. Platzdiscont 3%, FR 

Liverpool, 29. Dezbr. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
der Gi). Uſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Stetig. 

Paris, 29. Dezbr. (Schluß bericht.) SpA. Rente 
72,30, Anleihe de 1872 108.20, Italieniſche 5pet 
Reute 73,47½, Oeſterreich. Goldrente 62%, Ungariſche 
Soldrente —. Franzoſen 543,75, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 16000, Lombardiſche Prioritäten 234,00, 
Türken de 1865 9,02 ½, Türken de 1869 44,00, Türken lvofe 
28,75, Credit mobilier 158, Spanier exter. 12%, do. 
inter. 128, Suezcanal⸗Actien —, Banque ottoman⸗ 
350, Societs generale 462, Credit foncier 631. nene 
Egypter 166, Wechſel auf London 25,15 

Paris, 29. Dezember. Preductenmarkt. Weizen 
feſt, r Dezbr. 32,75, er Jannar⸗Februar 32,75, 
zur März⸗April 32,75. r März⸗Juni 32,75. Mehl 
behaupt., Yr Dezember 70,75, = Januar ⸗ Februar 


Aufforderung des Vorſitzenden Prof. Dr. Hirſch ale 


Königsberg, 30. Dez. Vorgeſtern hat auch hier 

die Ofenklappe wieder ein Menſchenleben als Opfe: 
efordert. Eine alte Frau, deren Stube vorgefter: 
Abend mit Steinkohlen geheizt war, wurde geftern frül 
en Kobendunſt erſtickt in ihrem Bette gefunden. — 
Wie im Daft im Eile ſtecken gebliebenen beider 


auch m. len Mühen und Kosten, dennoch glücklic 
en gelangt. 

em nrbentlichen Lehrer Dr. Wegener an der 
ſtͤdtiſchen Realſchnle zu Königsberg iſt das Prä⸗ 
dikat „Oberlehrer“, dem Nittergutsbeſitzer Lemcke auf 
Adl. Segitten im Kreiſe Cabiau der Kronen⸗Order 
4, Flaſſe verliehen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Bienzfeld: 
zu Ragnit iſt zum Kreisrichter ernannt und dem 
Kreisrichter Müller zu Bütow behufs Uebertritte 
zur allgemeinen Staatsverwaltung die Entlaſſung aus 


Memel. 29. Dezember. Der kürzlich mit Stück⸗ 
gülern von hier nach Rotterdem ausgegangene Schrauben⸗ 


d. Mits: bei Thiſtedt an der jütländiſchen Küſte, we bei 
drei Mann von der Beſatzung ums Leben kamen. 
Nach den meneften Mittheilungen von der Unglücks 
ſtätte ift das ſtattliche Schiff gänzlich verloren. Dafjelb: 
iſt in der Mitte auseinandergebrochen und befinde; 
ſich bereits ganz unter Waſſer. . | 

N DOfterode, 30. Dezember. Die Einnahme der 
Kreis⸗Communalkaſſe betrug während des Jahres 1876 
116 077 K. 93 I, ihre Ausgabe 115 241 M 11 B, ſo 
daß für den Etat 1877 eine Beſtandſumme von 836 . 


. 9,75, ärz⸗April 69,75, März⸗Juni 69,75 h : —— a 
82 J übernommen wurde. — Die einzelnen Arbeiten 1 155 1 Dezbr. 0 1 100,25, 144143 ½—144 K bez, Der Mai⸗Juni 143% a dez, S2 went cba ene 
zu dem im Jahre 1878 und 1579 auszaführenden Bauer Jaunar-April 99,50, Yr Mat- Anguſt 96,00. fut Juri Jul —M den. — Ne e e Kite SIE En | in Nen. rind ub Betten 
eines Kreishauſes in Osterode find ſämmtlich hieſigen] Spiritus ruhig, der Dezember 58,00, der Mair mit Faß, gekündigt — Ütr., Kündiqungspreis HP Ms 0 
Meıftern übertragen worden. Hoffentlich werden die] Auguft 61,25. ö 70 A, 0 351 daß Kann 55 loco six Feb 5012 2836,84 — 2,8 , mäßig, bev. — 
Herren das in den hieſigen Handwerkerſtand gelebte Antwerpen, 29. Dezbr. Getreidemarkt. 0 &, J Serember ez, Je, Dezember⸗ 319 338,12 | — 3,2 S leicht, bed. 


San. 69,8 69,9 & bez., Ye Jan.⸗Febr. 70— 70,2 K 12 2 5 
dean e Ahr, Mel 105-708 4 beanltt, ‚Pr Wien eee 
aß, gaht 110 000 Bier, Minbigungöpreiß 0,4 A ein : 
Faß, gekündig iter. Kündigungspreis 49, In den letzten ſechszig Stunden des ſcheidenden 
der Des. 49, K. bez., der Dez⸗Jan, 49,5 K. bez., Zur] Jahres hat ſich der Vorſtand des Krege, Vereins 
Jau, Febr. 29,5 K. bez., Jer Febr. März — bez., der oberen Saale des Gewerbehauſes eingefunden, um 
April⸗Mai 51,5551. n 8 7 Mai⸗ Juni 51,8 bis vom Premier⸗Lientenant Baumann während des laufenden 
52 M bez, Der Inni⸗Juli a bez, Fr Juli⸗] Jahres geführten Bücher zu revidiren und die Reſultate 
Anguft — ck bez. der Auguſt⸗Sept. — & bez, oe] welche das gemeinſame Streben und Wirken eines mil 
ohne Faß 48,9 K bez. — Cettelens die 10 Seile ſo geeinten Ideen und Gedanken arbeitenden Verei 
mit Faß, gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — K. wie der Dauziger Krieger⸗Verein zu prüfen. Die 
zes 29.5 , zr Dezember 27,8 . Jer Dezbör.⸗ Kaſſenreviſton ergab keine Fehler, keine Rügen und es 
Jaunar 271 K Gd. e Jan.⸗Febr. 2727.9 & bez.] mußte allſeitig dem Adjutanten Lob geſpendet werden. 
zer Febr. März 26,9 M bez., or März⸗April — 4 Auch in Betreff der Reſultate, welche der Verein 
bez. — Delſaaten Ar 1000 Kile, Winter⸗Raps 316 erzielte, ift Erfreuliches zu berichten. Ungeachtet der 
= A. Winter Rübſen 310-325 K, Sommer ſo zahlreich in dieſem Jahre ftattgehabten Todes⸗ 
Rübſen — . Sotterjaat — K 7 Weizenmeh fäule (wir haben den Verluft von neun geliebten 
ae, Lac zn 100 Silo loce Po. 00 50% 28% theneren Kameraden zu belogen) ift für die 
A. No. 0 28½ 24% &, Ru. O unb 1 27 26 & „ Unterſtützungs kaſſe ein Plus von 8.47 (. zu conftatiren 
Rongenmehi wel. Sac Fir 100 Kite, gel, — ,der Baufonds ift um 50,53 K gewachſen, er beziffert 
Kündigungspreig — A, loco No. 0 22½ —20% [ſich im Ganzen auf 536,23 A und nur die Vergnügungs⸗ 
A, No. C und 1 20—18 M, die Dezember 19,80 & kaſſe ift mit einem Minus von 16,05 A gegen das 
bez., de Dezember, Jauuar 19,80 A dez, ur Januar, porige halbe Jabr zurückgeblieben. Das geſammte 


ertrauen rechtfertigen und Arbeiten liefern, die auch 
n ande Geſchlechtern noch zur vollen Be 
friedigung gereichen. — Prof. Dr. von Hippel aus 
Königsberg hat dem Kreis⸗Ausſchuß angezeigt, daß er 
dom 1. Januar 1878 ab bis auf Weiteres alle an 
gianem Staar leidenden Ortsarmen nach vorhergehen⸗ 
der Anmeldung unentgeltlich in eine Klinik zur 


(Schluß bericht.) Weizen behpt. Roggen feft. Hafer matt. 
Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt (Sch lußbericht.) 
Naffinirtes, Type weiß, loco 31 bez. und Sc, 
uur Dezember 31 bez, dr Jaunar 31 bezahlt 
und Br., 7er Februar 31 Br., 7er Mürz 31 Br. 
Weichend. f 
Newyork, 29. Dezbr. (Schlußeourſe.) Wechſel auf 
Bonbon in Gold 4 D. 82% C., Goldagie 2%, / Bonds 
5% fundirte 105%, % Bends de 1897 108%, Erie⸗ 
bahn 8 ½, Centrai⸗Bacific 107 /, Rewnork Gentvaldahn 
106. — Waarenbericht. Banziwolle in New⸗ 
ork 11¼½, do. in New-Drleand 10%, Petroleum in 
or 12%, de. in Philadelphia 12%, Mehl 5 D. 
50 G., Rother Winterweizen 1 D. 45 C. Mais 
(old mixed) 65 C. Zucker (fair vefising Muscovados) 
1%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz (Marke Wilcox) 
3%, Speck (ſhort clair) 7 C. Getreidefracht 6. 


Banziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 31. Dezember. 
Weizen loco ſehr ſeſt, 7er Tonne von 2000 


mit anderen Augenleiden behaftet ſind, betragen die 
Br om berg, 29. Dez. Schon feit einiger Zeit 
konten hier Eis Frankreich Lazar eth⸗ und Verband⸗ 
Gegenſtände durch. Dieſelben ſind für die ruffiſche 
Armee beſtimmt und gehen direct durch Vermittelung 
eines hieſigen Spediteucs bis Kiew. — Geſtern ſchoß 
ich hier der Oderkahnſchiffer Glinke aus e auf 
1930 Kahne aus aubelaunten Gründen eine Kugei 
durch den Kopf. G., der ſoſort tobt war, lebte in 
wen Vermögens: und Familien⸗Verhältniſſen, die 
Anachen ſeiner Selbſtentleibung erſcheinen daher etwas 

BI 1. 8 
a Filehne begebt in den erften Monaten des 
nüchſten Jahres ein Ehepaar, deſſen männlicher Theil 


Regnlirungspreis 126% bunt lieferzar 220 . 
af Lieferung 12684, bunt due April⸗Mai 224 K 
Br., 222 . Gd., r Mai⸗Juni 225 K. Br., 


Roggen loco ruhig, 9er Tonne von 2000 K 
Juländiſcher und unterpoluiſcher 129—133 K, ruf iſcher 
121—126 K 7 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 130 K 


aft nach dem Antrage des Abgeordneten 
. ud Halden ben Chefredacteur der „National- 
Zeitung“, Deruburg, augeſtreugten Beleidigungsprozeſſe. 
Es handelte ſich dabei um eine Kritik der fünf Reden 
des Herrn v. Ludwig in der Sitzung des Reichstages 
vom 15. November, denen ein deim „pathologiſches 
Intereſſe zugeſchrieben wurde Der Staatsanwalt 
beantragte das Schuldig, 100 & Geldbuße ꝛc.; der zul nun f 1 9 75 
Gerichtshof erkannte. auf 50 l. Anf Lieferung er Avril⸗ Mai unterpolniſcher 
; 7 — Geſtern wurde der Tiſchlergeſell Lack, der am 141 K Br., r Mai⸗Juni do. 140.4. Gd. a 
30 v. M. ſeine Tante, die Gärtnerfran Lack ermordet Gerſte iso e Komme von zaun große 1108 bis 
a beraubt hatte, vom Schwurgericht zum Tode ver⸗ 1148 163 —170 K, kleine 101/28 138 — 143 K, ruſſ. 


theilt liſch 125 —130 K. 8 „ f 4 * 5 
u 2 2 Fr y \ 2 1 Wed N N or & BECK 

ndr3 Luſtſpiel „Orientaliſche eie le end ere. Bre. 
. 25575 b La bei der Preisvertheilung mit 20% . Heap. 


n da Tonlolivirte Staats 70 Gd. 292 a 
1 Preiſe ausgezeichnet würde, iſt von der Staats⸗Schuldſcheine BR Weſtpreuß iche 


auf ihren Forderungen, während die Stimmung hier 
eine ſehr reſervirte und abwartende iſt. Es muß ſich 
endlich bald mehr Waare zeigen, wodurch wieder 
geregeltere Verhältniſſe geſchaffen werden können. 
— Wir notiren ab Verſandorte, alles der 50 Kilogr.: 
feine und feinſte Mecklenburger 125—130 , 
mittel 115 bis 120 K, Holſteiner und Vor⸗ 
pommerſche 115—130 M, Sahnenbutter von Domänen] und 
und Molkerei⸗Genoſſenſchaften 120 —130 „Kl., feinfte | weiter fortgebant, dasjenige erreicht werde, was er ſich 
135 K, Landbutter: Pommerſche 96 K, Pächterbutter zum Ziele geftellt hat: nämlich, neben innerer Stärke die 
103 &, Littaner 95 K, Hofbutter 110 K, Elbinger 95 A., Liebe für Kaiſer und Reich in jedem alten Soldaten 
Oſtfrieſiſche 80 A, Thüringer 110—112 K, Netzhrücher zu erhalten und zu pflegen. Das walte Gott, und mit 
95100 K., Schleſiſche: Hultſchin 70—80 K., Ratibor] dieſer Hoffaung ſcheidet der Vorſtand des Kriegervereins?s 
70-75—80—95 A, Trachenberg 85—90 4, Loslau] heute am neunundzwanzigſten Dezember des Jahleg 0 
90 A, Neiſſe 88 K, Ober⸗Glogau 86 &, Leobſchütz achtzehnhundert ſieben und ſiebenzig. 8 8 


* R En: 


Frsieeligiöfe Gemeinde. 


Am Neujahrstage Vormittags 10 Uhr 


im Gewerbehauſe, Predigt Hr. Prediger 5 


i ucherfabrik han. 


Röckner. 


Heute morgen 44 Uhr wurden 

J wir durch die glückliche Geburt eines ER 
2 geſunden Töchterchens erfreut. 7 
X Neuſtadt, am 30. Dechr. 1877. & 
25 Dr. Strebitzki und Frau & 
2 2282) geb. Andreas. 


ba SE ER N 
ara, 


hr, wurde meine liebe Frau Emilie, 


geb. Annacker, von einem Knaben ſchwer 


aber glücklich entbunden. 
Stadtgebiet, den 29. December 1877. 
11789 A. E. Wachewski. 
ente Abend wurde uns ein geſunder 
Junge geboren. 
Neuſtadt i./ Weſtp., d. 29. Decbr. 1877. 
Wendſcheck n. Frau 


"| 5 7 = t⸗ 
I. Saunier's, beta 


1ᷣ0ᷣ0010) A» Scheinert in Danzig. 


Musikalien-Leihinstitut 


bei | 


F. A. Weber, 
Buch, Kunſt⸗u. Mufikalien⸗ 
Handlung, (7236 
Langgaſſe No. 78. Um N 


Günſtigſte Bedingungen. R 
Größtes Lager neuer Muſikalien. a 


Auction 
in der Mottlauergaſſe am Leegerthor 


über ein Fuhrwerks⸗Juventar. 
Donnerſtag, den 3. Januar 1878 Vor⸗ 


mittag 10 Uhr, werde ich in ber Mottlauer⸗ als Werk und Geſchäftsführer in der Mühle Heumarkt No. 1 laſſen mich hoffen, allen 


ee eee 
(Soſaben, den 29. d. M., Mittags 12¾ů 


Bin Haase's Concert- Hall, 


"Stroh Hüte! 


Täglich Gonoert 1 
zur Wäſche 


Vorstellung. 
85 2 befördert 


eute Abend: Drittes Auftreten der F 
Maria Wetzel. 


Miss Fatima. Um 8 Uhr großes Feiſen⸗ 
Manöver, 9 Uhr Jahn⸗Athletin, 10 Uhr 
Kanonenkönigin, 11 Uhr Feuerkönigin. 
Sämmtliche Piecen ausgeführt von Miss 
Fatima. = 
5 Freundliche Einladung 
2297) II. Haase. 
CCC 
Restaurant 


Hotel „Kronprinz“. | 


11 chen und k. ſchwediſchen Hof⸗Künſil ein 


e A 77 3 / 

Einladung zur Actienzeichnung. | 

Es wird projectirt, die neben dem hieſigen Bahnhofe und an der 
Weichſel belegene 8 Cementfabrik anzukaufen und auf dem 
Terrain derſelben eine Zuckerfabrik auf Actien zu erbauen. a 
In der am 4. d. Mts. ſtattgehabten vorberathenden Verſammlung 
haben ſich 25 Grundbeſitzer der nächſten Umgegend verpflichtet, vom 
Jahre 1879 ab 287 Hectare mit Zuckerrüben zu beſtellen und an die 
Fabrik abzuliefern. Weitere Verpflichtungen zum Rübenbau ſtehen in 
ſicherer Ausſicht, ſo daß der Rübenbedarf zum vollſtändigen Betriebe der 
Fabrik als ſicher geſtellt angenommen werden kann. 


85 Hente Sylveſter⸗Abend: 1 
Kamilien⸗Coneert. 5 
0 Tate A M. Selonke. \ 


75 
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i für den ftürkſten Herrn ane 


Uuter⸗Garderaben 
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RN ENT 


2288) Johanna geb. Plügge. Der Bau fol in 2 Jahren fertig geſtellt und die Fabrik im Herbſt $ 5 5 
Br a 85 nnch ſücklich N 18879 in Betrieb gejegt werden. vorrilbig e ee e e ’ 3 N 
. 1 en e Das Actiencapital iſt auf von 1,50 J an, wollene Soden v. 40 Dan Reſtaurant und Kaffee: Haus a 
Ddargan, den 28. Dezember 1717. | Louis Willdorff in Jäſchkenthall. 
S Abends 87 lh f Ar iegengaſſe 5 a Dienftag, am 1. Jan., Nachmitt. 4 Uhr: 2 
Nie am 29. d. M. Abends 8% Uhr]: 1 F Liner a er h Jan., { 23 
D i i Entbind ; g f AL 9 = = 
1 geb. Sehur normirt und ſol in 900 Actien & 500 Mark ausgegeben werden. . Pelz⸗Gärnitur f. Kinder, 1 a 1% 
von einem muntern Knaben beehre ich mich! Die Einzahlungen ſollen in Raten von 10 pro Cent nach Bedarf Muffen und Stolas von 2,75 bis 3,75 K.] Entree 30 3, Kinder 10 I, Loge 50 
5 & fi 
Verwandten und Bekannten ftatt beſonderer erfolgen. i 10 han polen e e DE — D. Buer ö 
Meldung hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen. Bis zum Beginn des erſten Betriebjahres, den 1. Juli 1879, Nachthen es a 1015 1. en RE NETTER EV. 
nen 891 die Einzahlungen aus dem Baufonds mit 5 pro Cent pro Anno |fchetten, ſowie i 5 Am Sylveſter⸗Abend Bu 
Major und Commandeur des Oſtpreußiſchen ! verzinſt. 715 1 * 
a Pionier⸗Batt. Nro. 1. (2305 | % Nach erfolgter Zeichnung des Actiencapitals joll eine General⸗ in allen Neheuſchteme f | 10 43 oncert MW 
n ni  enahreka 0 1 
3 . a und zur Wa e Ufſichtsra einberufen werden. h 12 R 1 a 5 ; 
t a g ; 
Anna ni den g nc Actienzeichnungen nehmen entgegen: 5 u] 2 11 1 I ! Rathsweinkeller. 
in Berlin beehre ich mich ergeben 2 in über raſchender Auswahl, elegant, jherzhaft | W „ Kell, 6 
anzuzeigen. Herr A. Preuss jun. in Dirſchau, und ernft zum billigſten Preiſe empfiehlt Königl. Muſikmeiſter im 1. Leib⸗Hu⸗ 
L. Cutiner. Bi f Regim. No. 1. > 
i H A. Winkelhau 5 in fr 8. dt, eee E 
ti ittag um 3 Uhr entſchlief ſanff = „A. WinKelinausen in Pr. Argardt,, uf ein vorläufig unkündbares Do⸗ . ö 
Henach en re Sen e an EN J M B h dt i M Ver 1 8 . . a 111 l been Stadt Theater. 
den Folgen des Scharlachfiebers unſere = . M. DENFER 1 Arien urg, 1200 „ gegen Verpfändung der Dienſtag, d. 1. Januar (5. Abonn. No 2) 
Ffüngſte, liebe Tochter und Schweſter bei welchen auch der Entwurf des Statuts zu haben und der Proſpect ganzen Zinſen 6 „% auf 1% Jahr Hane Heilung. Große Oper in d Act. 
Helene Westphal einzuſehen iſt. | gefucht. von Eduard Devrient, Muſik von 
| Adreſſen vom Selbſtdarleiher werden in Marſchner. 2 
im beinahe vollendeten 14. Lebensjahre. Dirſchau, den 20. December 1877. der Expedition unter 2310 erbeten. Mittwoch, den 2. Januar (5. Abonn. No 3.) 
in zig de 1 0 9 55 151 857 4 ö (Ein eee Mungee 1 wünſcht all Gian an J N Poſſe 
„den 27. e . . mit Geſang in ct. von A. L 0 
Die trauernden Hinterbliebenen. Das eonstituirende Comité. ee e e 5 an G. bun 110 170 
7 7. anäaueeira en onnerftag, den 3. Januar (Abonnem zunp. 
Nach langem ſchweren Leiden ent N en er m ee HE one Seen ie 5 Ar 10 
ER i te Nacht inni e- . ö inber A ah nn 
8 lobte 12 11 0 Bh, iber rauf, ö Hagen, RN. Heine, RR. v. Hries, D beginnt Bonnerſtaa d. 3. Januar. EI i bee ner N 4) 
mann und Rathsherr a Sobbowitz. Narkau. Kl. Waczmirs. e neuer on Bee 0 Ezar und Zimmermann. Konische 
Johann Gottfried Raschke A. Preuss, E. Wagner. Birgermeifter, wenden auf Verlangen geholt u. nach S Ober in Arten vom Loren 
8 . 5 5 i n auf ngen geh ch bend, den 5 0 N) 
im böften Lebensjahre, was wir hier Dirſchau. Dirſchau. 2032 SHauſe gebracht. 15 28 end, 155 1 N — — 25 2.) 
A mit tief betrübt anzeigen. | L. Grünmüller. des an 5 1 Im: 1 1 5 En 0 
8 Marienwerder, 30. Dec. 1877. W i 15 175 ens. Schauſpiel in en 
N Die Hinterbliebenen, - 505 R = = = -wilheim-Theater. 5 
8 5 n naben zum — 
ee . 5 em Le ar eine gut empfohlene billige i sim 8 a er. 
einen zeihbaltig andgejiatteten Penſion mit Beauſſichtigung b. d. Schularb. en 18 17 0 5 
24 un Neu age: 
Jcurna e, Wegen Verbauung des Lichts 6743 
deutſche, engliſche und franzöſiſche Zeit⸗ N 5 
e e aeg Pepe gratis 1 N Ateli N No. 100 ver! Extra- Vorſtellung | 
te: 2 10 5 5 . „ 8 
88 € n meinem elier Hun egaſſe D. | ver ehe im / Original-Flaschen à 3,00, Auftreten des geſammten Perſonals. 


Auftreten des weiblichen Komikers Fräulein 
Vilmaro, | 
Auftreten der drei Komiker Herren 
v. Brandeski, Otto und Hirſchberg, 
ſowie der Chanſonnettenſängerinnen Fräulein 
Suhr, Mile. de Bleiken, Fr. Otto 
und Miss le Blank, he 
J Auftreten des Chineſen Mir. Arr.Kou. 
Auftreten der dramatiſchen Sängerin Fran 
En Masotta. 
70 Kaſſenöffnung: am 1. Neujahrstag 4 Uhr, 
Anfang 5 Uhr, am 2. Neujahrstag 6½ Uhr, 


und eröffne mein photographiſches Geſchäft am Deutschen Champagner 
15. Januar Breitgaſſe No. 81, parterre. von ® . pro. Fl. an, offerirt 


Robert Grosse, ele Weinhdlg. 
Photograph. f a RER 


Vorzügl. Bodenbacher, 
(2308 W Mumme, 
5 alzbier, 


Geihäfts- Eröffnung. Klarer e 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich hierſelbſt 1 Brauns berger, Sonnabend, den 5. Januar. 
Heumarkt No. 7 Königsberger, Erſter großer 


2 2% Gräter (ſehr alt,) 
ein Getreide ⸗Factorei⸗ u. Commiſſions⸗Geſchäft. frischen engl. Porter, 
Indem ich mir erlaube, den Herren Guts⸗ und Grundbeſitzern hiervon Kenntniß 5 Robert Krü ar Hunde: 
zu geben, glaube ich mit dieſem Unternehmen einem langjährigen Bedürfniſſe Rechnung 9 gaſſe 34. 
zu tragen. ergebe praktiſche Erfahrungen, namentlich aus meiner bisherigen Stellung m 


Maskenball. 


Beſtellungen auf ganze Logen und feſte 
Plätze nimmt der Kaſſirer, Herrn Sohulz, 
von 11—1 Uhr Mittags und Abends an der 

Kaſſe entgegen. i 


* 


eee s e 
Armen «interstützungs- 


aſſe 9 das Fuhrwerks⸗Inventar des ver⸗ an mich geftellten Anforderungen in dieſer Branche genügen zu können. Ich werde beſtrebt = 7 
torbenen Fuhrherrn G. Woelke an den ſein, jedes Geſchäft ſchlennigſt und reell abzuwickeln und bitte ganz ergebenft, mich mit N Vauxhall A 
Meiſtbietenden verkaufen, und zwar: Aufträgen jeder Art beehren zu wollen. Auf Wunſch werden Erntevorſchüſſe und Ge: Versin. 31, Langgarten 31, N 
5 gute Pferde, 1 Bahnhofs droſchke, mu von mir unter günftigen Bedingungen gern gewährt. Getreide⸗Proben (früher Selonke.) 
1 Halbverdeck⸗, 2 Jagdwag., 1 Phaethon, unentgeltlich abgeſtimmt. Am 1. Nenjahrstage: 
1 Arbeitswagen mit Leitern u. Grand⸗ Danzig, den 1. Jannar 1878. m 1. Neujahrstage: 7 
kaſten, 3 Spazier⸗, 1 faſt neuer ruſſ. 2393) Hochachtungs voll Cavalier⸗Ball. | 


amilienſchlitten, 1 Paar Spazierge⸗ 
chere mit Neuſllberbeſchlag, 1 Paar 


dito mit ſchwarzen Beſchlag, 1 einſpän. . 
Spaziergeſchirr mit Neuſilberbeſchlag. # 

ume, wollene u. lederne Fahrleinen, 
Bruſt⸗ u. Halskoppeln, Schlittenpelz | 5 
u. wollene Pferdedecken, Schlittenge⸗ 
läute u. Schlittenglocken, Chabracken, 


elze u. Kleidungsſtücke, ꝛc. 


dürfen nicht eingebracht werden. Den Zah⸗ 


lungs⸗Termin werde ich den mir bekannten && 


Käufern bei der Auction anzeigen. 
Janzen, Auctionator, 
2012 Breitgaſſe 4. 


20125 Breitgaſſe 4. 
riwat⸗Unterricht. 


ür Damen, denen darum 18 thun 
iſt, ſich kaufmänniſche Keuntniſſe anzu⸗ 
eignen und ſich zum Buchführer her⸗ 
anzubilden, beginne ich in den erſten 
Tagen des k. J. einen Lehrkurſus im irkel. 
Die Urgenin o n eker find: Kaufmän⸗ 
niſches Rechnen, Wechſelkunde, einfache und 
doppelte Buchführung nebſt Correſpondenz. 
Anmeldungen erbitte ich mir baldigſt. 
Einige wenige Abendſtunden wünſche ich 
durch Unterricht an Herren zu beſetzen. 
Im Dezember 1877. 


H. Lewitz, 
Breitgaſſe No. 65. 


Ein faſt neuer klei⸗ 


ten iſt um wände halbe 
zu verkaufen Kalkgaſſe No. 1. 


lig 


Jah a. le Stallutenſilien, Herren⸗ 39 


Das ganze Inventar befindet ſich in 8 
einem guten Zuſtande. Fremde Gegenſtände 


nerauſſiſcher Schlit⸗ 
i b:lfte 


Anfang 8% Uhr 
1 Damen 50 P 


Tanzunterricht | 


Der neue Curſus beginnt De nerſtag 
den 3. Jannar und find die Meldungen 
in den Vormittagsſtunden von 9—2 Uhr 
zu machen. 6 


(225 
Albert Czerwinski, 


Entree: Da 1 Mark. 


Rudolph Arendt. 


1 
Commandite. 
. Hierdurch die ergebenfte Anzeige, daß ich Am grünen Thor, vis-a-vis der 
Langen Brücke, eine Commandite meines a 


Cigarren- und Tabak-Geschäftes 


eröffnet habe. 


\ afino-Gejelihaf 


2306 
J. Jacobus, 73. Langgaſſe 72. 


Aectien Brauerei 
Wickb ich, Königsberg in Pr., 


auptgewinn 30 000 . 
ebruar, Looſe à 5 K., Pro 
el⸗Lehrerinnen ⸗-Seminar⸗Lotterie, 


3 8 
Schleswig⸗Holſteiner Lotterie, 2. u 0 
F 


1 


9. 

Der Ball am 5. Januar 1878 findet 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord ftatt. 
Zur Zeichnung der Converts liegen Listen 
im Leſe⸗Cabinet des Caſiuos und bei Hrn. 
Dirschauer, Hotel du Nord, aus. Be⸗ 
baer Liſten werden nicht in Circulation 
geſetzt. 


| 
] 


Der Vorſtand ae Zl. bei | 

empfiehlt ihr Gebräu in hellem Märzen vorzüglichſter Qualität zu Brauerei⸗Preiſen er Bor 9 ringer Zahl, bei (2815 

unter Hinzurechnung der Fracht in ½8, Ya, /, ½ Tonnen (altes Maaß). Dah mer 8 Restaurant he Bertling, Gerberg. 2. f 
Depot für Danzig und Umgegend bei Burgstraße 21, am Fischmarkt Elb⸗Cabiar, 0 


Weichſelneunaungen, 
Anchobis, ruſſ. Sardinen, 
Punſch⸗Eſſenzz, 
feinen Jam.⸗Rum er fele. 


Heute Abend Concert. 


Eutree frei. 
Restaurant 


„Bleihofshalle⸗ 


C. H. Kiesau, Hundegaſſe 34. 


I Eine reiche Auswahl 


Constantin Ziemssen, eleganter Schlitten 


1 und engliſche Leihbibliothek, empfiehlt 5 ö b a 
e, an Fre ttnnase| _ Albert Mack, Gare 30" | 
empfiehlt ſich mit den neueſten Werken. Fleiſchergaſſe 21. # Kr erwähne noch, daß am Sylveſter, bende H. Pr. H. F. K. Fi 
Bike Chriſtbaumplünderung ſtattfindet. u ——mmr 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, F 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. = 


— ift eine Wohnung, 

Hundegaſſe 19 cr Borume, Zn Bauzwecken 
. ſ. w. ſofort zu vermiethen. Näheres offerirt doppelt T-Eifen 3 
1. Etage von 11 bis 1 Uhr. Salomon Baden, Goldſchmiedeg 


N Ergebenſt 
0. Schenck. 


n 


— — 


